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des Radsportverbandes Nordrhein-Westfalen e. V. 
 

Lennestadt-Saalhausen 
 

13.03.2011 – 10.00 Uhr 
 

• Tagesordnung 
• Protokoll 2010 
• Jahresberichte 
• Anträge 

 
TSV Saalhausen e. V. 

Radsportbezirk Westfalen-Mitte e. V. 



  

Mitgliederversammlung 
des Radsportverbandes Nordrhein-Westfalen e. V. 
 
 
 
Programmfolge 
 
 
Freitag, 11.03.2011 
 
18.00 Uhr Präsidiumssitzung  
  
  Hotel Rameil 
  Winterberger Straße 49 
  57368 Lennestadt-Saalhausen 
  Telefon (0 27 23) 9 15 10 
  www.haus-rameil.de 
 
 
Samstag, 12.03.2011 
 
10.00 Uhr Hauptausschusssitzung 
 
  Hotel Rameil 
  Winterberger Straße 49 
  57368 Lennestadt-Saalhausen 
  Telefon (0 27 23) 9 15 10 
  www.haus-rameil.de 
 
 
Sonntag, 13.03.2011 
 
10.00 Uhr Mitgliederversammlung 
 
  Kur- und Bürgerhaus Saalhausen 
  Fasanenweg 3 
  57368 Lennestadt-Saalhausen 
   
 
 

Tagungstelefon (01 76) 38 07 13 19 
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Anreisehinweise 
 

Für die Präsidiums- u. Hauptausschusssitzung am 11. und 12.03.2011 
Hotel Rameil, Winterberger Str. 49, 57368 Lennestadt – Saalhausen 

Telefon 02723 / 91510 
www.haus-rameil.de 
 

Aus Richtung Köln ( A 4 )  
� Fahren Sie am Autobahnkreuz Olpe Süd ( 28 ) auf die A 45 in Richtung 

Dortmund und verlassen die A 45 an der Anschlussstelle Olpe ( 18 ), nun 
fahren Sie links Richtung B 55 Lennestadt. 

� Bleiben Sie auf der B 55 für ca. 18 km und fahren dann rechts ab auf die L 

715  
� ( Hohe Bracht ) Richtung Schmallenberg / Winterberg.  

� Nach ca. 5 km biegen sie an der Ampel nach links ab auf die B 236 
Richtung   

� Schmallenberg / Winterberg. Fahren über die Brücke und ordnen sich 

sofort wieder links ein Richtung Schmallenberg / Winterberg. Nun bleiben 
Sie auf  der B 236 für ca. 8 km und Sie sind in Lennestadt – Saalhausen 

angekommen. 
� Das Hotel Rameil liegt direkt nach der Kirche links. 

 
Aus Richtung Dortmund / Siegen ( A 45 ) 

� Verlassen die A 45 an der Anschlussstelle Olpe ( 18 ), nun fahren Sie links 

Richtung B 55 Lennestadt. 
� Bleiben Sie auf der B 55 für ca. 18 km und fahren dann rechts ab auf die L 

715  
� ( Hohe Bracht ) Richtung Schmallenberg / Winterberg.  
� Nach ca. 5 km biegen sie an der Ampel nach links ab auf die B 236 

Richtung   
� Schmallenberg / Winterberg. Fahren über die Brücke und ordnen sich 

sofort wieder links ein Richtung Schmallenberg / Winterberg. Nun bleiben 
Sie auf  der B 236 für ca. 8 km und Sie sind in Lennestadt – Saalhausen 
angekommen. 

� Das Hotel Rameil liegt direkt nach der Kirche links. 
 

Aus Richtung OWL / Arnsberg ( A 46 ) 
� Verlassen Sie die Anschlussstelle Wennemen ( 68 ) in Richtung 

Schmallenberg / Eslohe. 

� Fahren sie rechts weiter Richtung Schmallenberg / Eslohe. 
� Biegen Sie in Freienohl links ab auf die L 541 Richtung Schmallenberg / 

Eslohe ab und bleiben Sie für ca. 16 km auf dieser Strasse. Biegen Sie nun 
Links auf die B55 in Richtung Lennestadt ab und biegen Sie im Esloher 
Ortsteil Cobbenrode links ab auf die K73 in Richtung Bracht. Biegen Sie in 

der Ortschaft Bracht rechts ab auf die L 928 in  
� Richtung Saalhausen.  

� Im Lennestädter Ortsteils Gleierbrück biegen sie links ab und fahren nach 
1,6km in den Ort Saalhausen ein. 
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Das Hotel Rameil liegt direkt nach der Kirche links. 
 

Ein paar Hundert Meter hinter der Autobahnabfahrt Olpe ist ein fester Blitzer. 
Bitte beachten Sie, dass auf jener Strecke fest installierte Geschwindigkeits-

Kontrollen eingerichtet sind und zusätzlich mobile Radargeräte eingesetzt 
werden. Wir bitten Sie, sich an das jeweils vorgegebene Tempo-Limit zu halten, 
um Verkehrsgefährdungen und Unannehmlichkeiten zu vermeiden. 
 
 
Für die Mitgliederversammlung am 13.03.2011 
Kur- und Bürgerhaus Saalhausen, Fasanenweg 3, 57368 Lennestadt – 
Saalhausen 

 
Aus Richtung Köln ( A 4 )  

� Fahren Sie am Autobahnkreuz Olpe Süd ( 28 ) auf die A 45 in Richtung 
Dortmund und verlassen die A 45 an der Anschlussstelle Olpe ( 18 ), nun 
fahren Sie links Richtung B 55 Lennestadt. 

� Bleiben Sie auf der B 55 für ca. 18 km und fahren dann rechts ab auf die L 
715  

� ( Hohe Bracht ) Richtung Schmallenberg / Winterberg.  
� Nach ca. 5 km biegen sie an der Ampel nach links ab auf die B 236 

Richtung   
� Schmallenberg / Winterberg. Fahren über die Brücke und ordnen sich 

sofort wieder links ein Richtung Schmallenberg / Winterberg. Nun bleiben 

Sie auf  der B 236 für ca. 8 km und Sie sind in Lennestadt – Saalhausen 
angekommen. 

� Biegen Sie ca. 200 m nach der Kirche rechts ab und Sie kommen zum Kur- 
und Bürgerhaus. 

 

Aus Richtung Dortmund / Siegen ( A 45 ) 
� Verlassen die A 45 an der Anschlussstelle Olpe ( 18 ), nun fahren Sie links 

Richtung B 55 Lennestadt. 
� Bleiben Sie auf der B 55 für ca. 18 km und fahren dann rechts ab auf die L 

715  

� ( Hohe Bracht ) Richtung Schmallenberg / Winterberg.  
� Nach ca. 5 km biegen sie an der Ampel nach links ab auf die B 236 

Richtung   
� Schmallenberg / Winterberg. Fahren über die Brücke und ordnen sich 

sofort wieder links ein Richtung Schmallenberg / Winterberg. Nun bleiben 

Sie auf  der B 236 für ca. 8 km und Sie sind in Lennestadt – Saalhausen 
angekommen. 

� Biegen Sie ca. 200 m nach der Kirche rechts ab und Sie kommen zum Kur- 
und Bürgerhaus. 

 

Aus Richtung OWL / Arnsberg ( A 46 ) 
� Verlassen Sie die Anschlussstelle Wennemen ( 68 ) in Richtung 

Schmallenberg / Eslohe. 
� Fahren sie rechts weiter Richtung Schmallenberg / Eslohe. 
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� Biegen Sie in Freienohl links ab auf die L 541 Richtung Schmallenberg / 
Eslohe ab und bleiben Sie für ca. 16 km auf dieser Strasse. Biegen Sie nun 

Links auf die B55 in Richtung Lennestadt ab und biegen Sie im Esloher 
Ortsteil Cobbenrode links ab auf die K73 in Richtung Bracht. Biegen Sie in 

der Ortschaft Bracht rechts ab auf die L 928 in  
� Richtung Saalhausen.  
� Im Lennestädter Ortsteils Gleierbrück biegen sie links ab und fahren nach 

1,6km  
� in den Ort Saalhausen ein. 

� Biegen Sie ca. 200 m nach der Kirche rechts ab und Sie kommen zum Kur- 
und Bürgerhaus. 

 

 
Ein paar Hundert Meter hinter der Autobahnabfahrt Olpe ist ein fester Blitzer. 

Bitte beachten Sie, dass auf jener Strecke fest installierte Geschwindigkeits-
Kontrollen eingerichtet sind und zusätzlich mobile Radargeräte eingesetzt 
werden. Wir bitten Sie, sich an das jeweils vorgegebene Tempo-Limit zu halten, 

um Verkehrsgefährdungen und Unannehmlichkeiten zu vermeiden. 

 
 

Wir wünschen Ihnen eine angenehme Anreise! 
Ihr Team Shark Attack – TSV Saalhausen 1910 e. V. 



Grußwort  
 

                                                                                                         
 

Liebe Gäste, 

liebe Radsportfreunde, 

 

im Nahmen der Stadt Lennestadt begrüße ich Sie ganz herzlich zur diesjährigen Jahreshaupt-

versammlung im Kur- und Bürgerhaus in Lennestadt-Saalhausen. 

 

Sauerland – da wo die Wälder Wache halten – oder Indianer weiße Siedler an Elsper Marter-

pfähle binden- wie passt das eigentlich zum Radsport? 

 

Ich finde, sehr gut sogar, vor allen Dingen wenn man sich die Radsportaktivitäten im und 

rund um den Ort Saalhausen mal genauer ansieht. Hier ist ein Mekka des Radsports entstan-

den für alle, die besonders sportlich unterwegs sind. Anspruchsvolle Mountainbike-Touren 

laden ein zu nationalen und internationalen Wettkämpfen, die hier vor Ort durch die engagier-

te Radsportabteilung „Shark-Attack“ , organisiert werden.  

 

Namen wie „Sauerland-Radring, Lenneroute, Bike-Arena-Sauerland sind mittlerweile feste 

Begriffe für Biker geworden. 

 

Wie Sie sehen, bieten das Sauerland und Lennestadt-Saalhausen den angemessenen Rahmen 

für die Durchführung dieser Jahreshauptversammlung. 

 

Ich freue mich, Sie vor Ort begrüßen zu dürfen, wünsche Ihnen allen ein gutes Gelingen und 

hoffe, dass Sie die Stadt Lennestadt und die Ortschaft Saalhausen in guter Erinnerung behal-

ten. 

 

 

 

Stefan Hundt 

Bürgermeister  

 

 

Lennestadt, im Februar 2011 

 



 

 

 
 

    SHARK ATTACK SAALHAUSEN                                                                                                  
e-mail: team.shark-attack@t-online.de   •  Internet: www.mtb-sharkattack.net 

 

 
 
 
 

 
 
 
Grußwort des Abteilungsleiters  
Radsport des TSV Saalhausen 1910 e.V. 
Thorsten Kathol 
 
 
Liebe Radsportfreunde, 
es ist mir eine ganz besondere Ehre, die Landesverbandstagung 2011 des Radsportverbandes 
Nordrhein-Westfalen mit seiner Präsidiums- und Hauptausschusssitzung bei uns im Kur- und 
Bürgerhaus zu Saalhausen organisieren und Sie als Gäste begrüßen zu dürfen. 
Als ich im Spätsommer 2010 gefragt wurde, ob wir uns vorstellen könnten, diese Veranstaltung 
bei uns in Saalhausen durchführen zu können, war es gleichermaßen eine Pflicht, wie eine Ehre, 
die Zusage geben zu dürfen. 
 
Das letzte Jahr stand unser 100-jähriges Vereinjubiläum auf dem Kalender, welches auch 
ehrenwürdig und ausgiebig gefeiert wurde. 100 Jahre TSV Saalhausen und 14 Jahre 
Radsportabteilung schweißen zusammen. Zu Anfangs mit vielen Zweifeln behaftet, steht die 
Radsportabteilung „Shark Attack“ mittlerweile mit einem sehr hohen Stellenwert da. Mit 
unserem Radsportnachwuchs sind wir mehr als zufrieden. Wir geben den Youngstars eine 
gesunde Basis, sich im Sport erfolgreich darzustellen. Mit mittlerweile über 50 Jungsportlern 
unter 18 Jahren müssen wir natürlich auch unsere Betreuer und Trainer immer wieder schulen 
und ausbilden lassen. Eine Herausforderung, die meinen Mitstreitern und mir sehr viel Freude 
bereitet. 
 
Was in Saalhausen generell gut funktioniert, ist das Miteinander. So helfen sich alle Vereine 
untereinander. Egal ob beim Karnevalsumzug, Truck & Countryfest, Schützenfest, dem 
alljährlichen Kurparkfest „Stark im Park“, Sportfest oder beim Bike Festival tauschen sich die 
Vereine die Helfer untereinander aus. Eine Gemeinschaft, die man sich anderswo nur wünschen 
kann. 
 
Unser alljährliches Bike-Festival erfreut sich immer größerer Beliebtheit. Mit Mountainbike-
Marathon von bis zu 100km Länge und einer Gesamtsteigung von über 3200 Höhenmetern, 
einem spannenden Bundesliga Shortrace, dem Berg-Junior-Cup für den Nachwuchs und der 
internationalen Mountainbike Bundesliga mit den internationalen Superstars der Offroadszene 
haben wir mittlerweile eine Sportveranstaltung erster Güte. Mit ständigen Neuerungen und 
Verbesserungen versuchen wir den Sport voran zu treiben. 
Aber auch im reinen Hobby-Bereich sieht man einen ständigen Aufschwung. Mehrmals 
wöchentlich bieten wir unseren Mitgliedern und Gästen nette und gesellige Touren an, die mit 
Freude angenommen werden. In der hiesigen Region schießen die Radsportvereinigungen, sei es 
als reine Interessengemeinschaft oder als Verein, regelrecht wie Pilze aus dem Boden. Das 
alleine zeigt schon, dass wir uns weiterhin auf einem guten Weg befinden und dass der 
Radsport boomt. Schaut man sich die Zahlen der Fahrradindustrie an, wird dies nochmals 
bestätigt. 
 
Ich wünsche allen Tagungsteilnehmern einen sehr zufriedenen Aufenthalt bei uns in Lennestadt-
Saalhausen. Wir werden versuchen Ihren Besuch so angenehm wie eben möglich zu gestalten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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 SHARK ATTACK SAALHAUSEN                                                                                                
e-mail: teamsharkattack@aol.com   •  Internet: www.mtb-sharkattack.net  

 

___________________________________________________ 
Thorsten Kathol 
Abt.-Leiter Radsport des TSV Saalhausen 1910 e.V. 
 



Mitgliederversammlung des Radsportverbandes NRW e. V.  
am 13.03.2010 um 10:00 Uhr in Lennestadt-Saalhausen
�
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[Text eingeben] 

 

Mitgliederversammlung  
des Radsportverbandes Nordrhein-Westfalen e. V. 
 
Stimmberechtigte (§ 17 (14) LV-Satzung) 
 
Bezirke  Verbandsvorstand   
(inklusive Vorsitzender + 
Einzelmitglieder) 

 Präsidium   

Aachen 16 Präsident – Kirsch 1  
Bergisch-Land 14 Vizepräsident - Pooschen 1  
Mittelrhein-Süd 15 Vizepräsident – Dr. Hinder 1  
Düsseldorf 13 Vizepräsident – Schmidt 1  
Westfalen-Mitte 51 Vizepräsident – Wefers 1  
Köln 34 Vizepräsident – Ganter 1  
Krefeld 16 Jugendleiter – Weiten 1  
Mönchengladbach 9 Vertreter der Bezirke – Neuhoff 1  
Nord-Westfalen 45 Präsidium – gesamt  8 
Ostwestfalen-Lippe 35    
Rechter Niederrhein 24 Koordinatoren/Beisitzer   
  Straße – Schäfer 1  
  Bahn – Rees 1  
Bezirke – Gesamt 272 MTB – Isenhardt 1  
  BMX – Fuhrmann 1  
  Trialsin – Zudrop 1  
  Kunstfahren – Klein  1  
  Radball/-polo – Willuweit 1  
  RTF/CTF – Zimmer 1  
  Wanderfahren – Kubas 1  
  Einradfahren – Matschinsky  1  
  Frauenradsport – Gaffron 1  
  Pressesprecher – NN 0  
  Stellv. Jugendleiter – Schlösser 1  
  Beisitzer Recht – Minnerop 1  
  Beisitzer Versicherung – Stephan 

Antidopingbeauftr. – Rosiejak, S.          
1 
0 

 

  Koordinatoren/Beisitzer - ges.  14 
     
  Ehrenmitglieder   
  Ehrenmitglied – Rosiejak, H. 1  
  Ehrenmitglieder - gesamt  1 
     
  Bezirke – Gesamt  272 
     
  Stimmberechtigte – Gesamt  295 
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Mitgliederversammlung  
des Radsportverbandes Nordrhein-Westfalen e. V. 
 
Auszug aus der Satzung 
 
§ 17 Mitgliederversammlung 

 

1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des RSV NRW. Ihr obliegen 

die Beschlussfassung und die Kontrolle in allen Angelegenheiten des RSV NRW, 
soweit die Satzung diese Aufgaben nicht anderen Organen des RSV NRW 
übertragen hat. 

 
2) Die Mitgliederversammlung findet einmal im Jahr statt. Die 

Mitgliederversammlungen sind nicht öffentlich. Zutritt haben nur Mitglieder des 
RSV NRW, Mitglieder des Schiedsgerichtes und eingeladene Gäste. Der 
Versammlungsleiter kann die Teilnahme von Dritten zulassen und ihnen das Wort 

erteilen. 
 

3) Der Termin und Ort der Mitgliederversammlung ist mindestens 12 Wochen 
vorher durch den Präsidenten, im Vertretungsfall von einem Vizepräsidenten in 

den amtlichen Mitteilungen des BDR oder einem dieses Medium nach Maßgabe 
des BDR künftig ersetzendem Medium bekannt zu geben. 
 

4) Anträge zur Mitgliederversammlung müssen schriftlich mit Begründung 
spätestens 6 Wochen vor dem Tagungstermin bei der Geschäftsstelle eingereicht 

sein. 
 
5) Der Präsident, im Vertretungsfall ein Vizepräsident beruft sodann mit einer 

Frist von 4 Wochen die Mitgliederversammlung ein. Die Einberufung erfolgt unter 
Nennung des Zeitpunktes, des Ortes und kurzer Tagesordnung in den amtlichen 

Mitteilungen des BDR oder einem dieses Medium nach Maßgabe des BDR künftig 
ersetzendem Medium. Soweit hierauf in der Einberufung unter Nennung der 
Adresse hingewiesen wird, ist es zulässig die ausführliche Fassung der 

Tagesordnung zur einberufenen Versammlung auf den Internetseiten des RSV 
NRW zu veröffentlichen. Diese Tagesordnung ist die für die Einberufung 

maßgebliche und zeitgleich mit der Veröffentlichung im amtlichen Organ auf der 
Internet Seite einzustellen. 
 

6) Sofern ein amtliches Organ des BDR nicht besteht hat die Ankündigung des 
Termins, sowie die Einladung an die Mitglieder des Hauptausschusses zu 

erfolgen. 
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7) Später eingehende Anträge dürfen in der Mitgliederversammlung nur 
behandelt werden, wenn ihre Dringlichkeit bejaht wird. Die Dringlichkeit ist 

gegeben, wenn die Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von 2/3 der 
anwesenden Stimmberechtigten beschließt, dass der Antrag als 
Dringlichkeitsantrag in die Tagesordnung aufgenommen wird. Ein Antrag auf 

Satzungsänderung kann nicht als Dringlichkeitsantrag behandelt werden. 
 

8) Versammlungsleiter ist der Präsident. Der Versammlungsleiter kann einen 
Vertreter bestimmen. Für die Wahl des Präsidenten ist von der 
Mitgliederversammlung ein Versammlungsleiter zu wählen. 

 
9) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der anwesenden 

stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig. Auf diese Satzungsbestimmung ist 
bei jeder Einladung zur Mitgliederversammlung gesondert hinzuweisen. 
 

10) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind von einem zu Beginn der 
Mitgliederversammlung zu wählendem Schriftführer zu protokollieren. 

Aufzunehmen ist auch das Abstimmungsergebnis, sowie die Art der Abstimmung. 
Das Protokoll hat Angaben über Zeit und Ort der Versammlung, Anzahl der 
erschienen Delegierten und Stimmrechte zu enthalten. Die Niederschrift wird von 

dem Versammlungsleiter und dem Schriftführer unterzeichnet. 
 

11) Antragsberechtigt sind: 
a) die Vereine 
b) die Bezirke 

c) das Präsidium 
d) Verbandsvorstand 

e) der Hauptausschuss 
f) die Sportjugend 
 

12) Die Mitgliederversammlung setzt sich zusammen aus: 
a) dem Hauptausschuss 

b) den Ehrenmitgliedern 
c) den Kassenprüfern 

d) den Delegierten aus den Bezirken 
 
13) Mitglieder der Vereine, die keine Delegierten sind, können an den 

Mitgliederversammlungen als Gäste teilnehmen, sie haben kein Stimmrecht und 
können sich nicht zu Wort melden. 

 
14) Bei Wahlen und Abstimmungen gilt folgende Stimmenverteilung: 
a) Den Mitgliedern des Hauptausschusses steht jeweils eine Stimme zu. 

Schriftlich bestätigte Stimmübertragung von einem Mitglied auf ein anderes ist 
zulässig. Kein Mitglied darf jedoch mehr als zwei andere vertreten. Sofern 

mehrere Funktionen im Hauptausschuss in Personalunion besetzt sind, hat das 
betreffende Mitglied nur eine Stimme. 
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Vorstandsmitglieder haben bis zur Neuwahl des jeweiligen Amtes eine Stimme. 

Die Mitglieder des neugewählten Vorstandes erhalten ebenfalls je eine Stimme, 
während die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder kein Stimmrecht als 

Vorstandsmitglied mehr haben. Unberührt bleibt hiervon die 
Stimmenwahrnehmung für den Bezirk 
b) Den Bezirken steht für je angefangene einhundert Mitglieder, jeweils 

berechnet nach dem Stand zum 31.12. des Vorjahres je eine Stimme zu. Die 
Ausübung der Stimmen erfolgt durch von den Bezirken zu bestimmende 

Delegierte, wobei jeder Delegierte bis zu drei Stimmen auf sich vereinen darf. 
Die Delegierten und die von ihnen jeweils wahrgenommenen Stimmen sind der 
Mitgliederversammlung zu deren Beginn durch persönliche Eintragung in die 

Stimmlisten mitzuteilen. Nach Eintritt in die Tagesordnung darf innerhalb eines 
Bezirkes ein Delegierter einem anderen seine Stimmrechte schriftlich übertragen. 

c) Einzelmitglieder haben kein Stimmrecht, ihre Anzahl wird bei der 
Stimmberechnung der Bezirke berücksichtigt. 
d) Ehrenpräsidenten sowie die Ehrenmitglieder ebenfalls je eine Stimme. 

e) Vereine und Radsportabteilungen haben kein Stimmrecht 
 

15) Die Mitgliederversammlung ist insbesondere zuständig für: 
a) Feststellung der Anwesenheit 
b) Genehmigung der Niederschrift der Mitgliederversammlung des Vorjahres 

c) Entgegennahme der Jahresberichte der einzelnen Vorstandsmitglieder 
d) Entgegennahme des Berichtes der Kassenprüfer 

e) Erteilung der Entlastung des Verbandsvorstandes 
f) Wahl des Verbandsvorstandes 
g) Bestätigung des Jugendvorstandes und des Vertreters der Bezirke 

h) Wahl der Kassenprüfer 
i) Beratung und Beschlussfassung eingegangenen Anträge 

j) Festlegung des Jahresbeitrages und der Gebühren 
k) Genehmigung des Haushaltsplanes 
l) Beschlussfassung über Satzungsänderungen 

m) Wahl des Ortes für die nächstjährige Mitgliederversammlung 
n) Benennung der Delegierten zur BHV 

 
16) Bei Wahlen und Abstimmungen wird die Art der Abstimmung vom 

Versammlungsleiter festgelegt. Geheime Abstimmung mit Stimmzettel muss 
jedoch erfolgen, wenn bei der herbeizuführenden offenen Abstimmung dieses 
von mindestens einem Viertel der bei der Abstimmung stimmberechtigten 

Anwesenden gefordert wird. 
 

17) Soweit die Satzung oder zwingende gesetzliche Vorschriften nichts anderes 
bestimmen ist die einfache Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten 
entscheidend. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. Hat im ersten Wahlgang 

kein Kandidat die Mehrheit erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den 
Kandidaten statt, welche die beiden höchsten Stimmenzahlen erreicht haben. 
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18) Satzungsänderungen können nur mit einer Dreiviertelmehrheit der 

anwesenden Stimmberechtigten beschlossen werden. 
 

19) Soweit es zur Bestimmung einer Mehrheit auf die erschienenen 
Stimmberechtigten ankommt, gelten Stimmenthaltungen oder ungültige 
Stimmen als nicht erschienen. Die Feststellung der erschienen 

Stimmberechtigten erfolgt nicht nach Köpfen, sondern nach Stimmrechten. 
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Mitgliederversammlung  
des Radsportverbandes Nordrhein-Westfalen e. V. 
 
Mitgliederstand per 31.12.2010 
 
 

Bezirk Schüler Jugendliche Ordentliche Fam.-Mitg. Gesamt 2010 Gesamt 2009 Dif. 2009 Einzelmitglieder
Aachen 86 64 1236 51 1437 1510 -73 2

Bergisch-Land 124 70 920 110 1224 1302 -78 16

Mittelrhein-Süd 71 70 1118 61 1320 1432 -112 11

Düsseldorf 40 49 1009 36 1134 1146 -12 16

Westfalen-Mitte* 379 249 3925 381 4934 4997 -63 29

Köln 175 144 2744 156 3219 3096 123 32

Krefeld 135 86 1102 139 1462 1507 -45 3

Mönchengladbach 43 43 629 67 782 783 -1 4

Nord-Westfalen 412 307 3345 274 4338 4230 108 4

Ostwestfalen-Lippe 299 184 2632 184 3299 3245 54 6

Rechter Niederrhein 248 145 1705 186 2284 2416 -132 14

Einzelmitglieder 137 137 172 -35

Gesamt 2010 2012 1411 20502 1645 25570 25836 -266 137
Anzahl Vereine 493 -14

Anzahl Bestellungen 1369 -41

 
* Zusammenschluss Westfalen-Mitte und Westfalen-Süd 
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Jahresbericht des Präsidenten 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde, 

mit dem Ausstieg von ARD und ZDF und das Aus des letzten Elite-

Rennstalls Milram hat der Radrennsport seinen vorläufigen Tiefpunkt er-
reicht. 

Die Einschaltquoten gingen nach Senderangaben in den vergangenen Jah-
ren stark zurück: Verzeichneten ARD und ZDF 2003 - zu Hochzeiten des 

Radsports - noch pro Etappe 3,1 Millionen Zuschauer im Schnitt und einen 
Marktanteil von 28,8 Prozent, so schalteten im vergangenen Jahr nur noch 

1,26 Millionen (10,9 Prozent) ein. 

Dies kann auf mögliche Sponsoren so abschreckend wirken, wie eine Ge-
winnwarnung einer Aktiengesellschaft auf Anleger. Die Geldgeber laufen 

dem Radsport ja ohnehin seit Jahren davon — mit der Folge, dass immer 
mehr Rennen und Teams sterben. 

Dass das zurzeit schlechte Radsport-Image dabei eine Rolle spielt, darüber 
brauchen wir nicht zu reden.  

Eine Trendwende kann m. E. nach nur durch saubere, sportliche Erfolge 
herbeigeführt werden. 

An den Folgen dieser Entwicklung werden wir alle, der BDR die Landesver-
bände und die Vereine zu tragen haben. In diesen schweren Zeiten sollten 

wir aber nicht zurück, sondern nach vorne schauen. Wir sind es unseren 
jungen Talenten, unseren Kindern schuldig. Sie haben das Recht ihren 

Radsport genauso ausführen zu können, wie die Generation davor. Dies 
muss für uns Motivation genug sein, weiter für unseren Radsport zu arbei-

ten.  

Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg  

 

Die Mitgliederversammlung im März 2010 habe ich mit dem Zitat von Hen-
ry Ford 

Zusammenkunft ist ein Anfang. 
Zusammenhalt ist ein Fortschritt. 

Zusammenarbeit ist der Erfolg. 
eröffnet. 

Dass Zusammenkunft, Zusammenhalt und Zusammenarbeit zum Erfolg 
führen, haben wir, so glaube ich, bewiesen.  

Neunmal traf sich 2010 das Präsidium zu seinen Sitzungen um das Tages-

geschäft des Verbandes zu regeln, zweimal tagte der Hauptausschuss des 
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Verbandes. Die Zusammenarbeit im Präsidium und im Hauptausschuss ist 
gut, konstruktiv und sachorientiert. Deshalb konnten auch viele Punkte, 

die uns die Mitgliederversammlung und die Kassenprüfer als Aufgaben ge-
stellt haben erledigt werden. 

� Der Geschäftsverteilungsplan des Präsidiums wurde erarbeitet und 

vom Präsidium verabschiedet. 
� Die Arbeitsverträge wurden aktualisiert 

� Die Budgetierung der einzelnen Fachbereiche wurde in Angriff ge-
nommen 

� Die Gebührenordnung wurde erarbeitet 

Zusätzlich wurden Forderungen des LSB umgesetzt, wie z. B. 

� Strukturplan Hallenradsport wurde erstellt 
� Konzeption Talentsuche und Talentförderung in Schule und Verein 
� Die Jahresplanung Leistungssport musste in die Bereiche Straße, 

Bahn, MTB, BMX und Hallenradsport umgearbeitet werden. 

Desweiteren haben wir uns mit der Umsetzung der neuen Struktur unserer 
Satzung beschäftigt, mit unserem neuen Mitgliederverwaltungsprogramm 

den ersten Schritt zur Vereinfachung der Mitgliedermeldung getan, sowie 
mit dem Arbeitsanfall und –aufwand in der Geschäftsstelle befasst. 

Weiterhin wurde eine neue Arbeitsgruppe eingerichtet, die sich mit dem 

Thema „Sauberer Radsport NRW“ beschäftigt. 

Es wurde ein Projektantrag „Sauberer Radsport NRW“ erarbeitet bei der 

NADA eingereicht, um hierfür Projektfördermittel zu erhalten. 

Meine Kollegen des Präsidiums besuchten mit mir im Rahmen unseres Pro-

jektes „das offene Ohr“ alle Bezirke bis auf den Bezirk Düsseldorf, der lei-
der kein Interesse an einem Gespräch zwischen Mitglieder des Präsidiums 

und Vertretern der Bezirke und Vereine zeigte. Ich darf feststellen, dass 
dieses Projekt auf „offene Ohren“ gestoßen ist. Heute liegen uns schon 

wieder Anfragen aus verschiedenen Bezirken vor, um unsere Gespräche 
fortzuführen. 

Nun gestatten Sie mir bitte einen kurzen Rückblick auf die Erfolge unserer 
Kommissionen ohne den Berichten der Vizepräsidenten und Koordinatoren 

vorzugreifen. 

Im vergangenen Jahr habe ich folgende Worte gesagt: 

„Ein erfolgreiches Jahr, ich würde sogar sagen, das erfolgreichste der let-

zen 10 Jahre.“ 

Heute sage ich: 

„2010 war ein Jahr, das ich so schnell nicht vergessen werde. Für mich ein 
Jahr der Superlative.“  
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Es wurden wieder vier Fahrerinnen und Fahrer für die Weltmeisterschaften 
durch den BDR nominiert. Lucas Liß gewann 2 Bronzemedaillen bei den 

Juniorenweltmeisterschaften und zwei Silbermedaillen bei den Europa-
meisterschaften auf der Bahn. Zu erwähnen ist auch der 8. Platz von Mike 

Kröger im Einzelzeitfahren bei der WM. Eine Platzierung weiter vorne ver-
hinderte nur ein Sturz. Da Sie dem jüngeren Jahrgang angehört, lässt das 

für dieses Jahr hoffen.  

Im Bereich olympische Disziplinen sind wir im Nachwuchsbereich wieder 

die Nummer 1 in Deutschland. 

Insgesamt 11 Deutsche Meistertitel wurden im Nachwuchsbereich gewon-

nen.  Unsere Jungs setzten sich in der Paradedisziplin Bahnvierer in der 
Jugend und Junioren die Krone auf. In der Bestenliste Junioren Bahnaus-

dauer sind gleich vier Fahrer aus NRW unter den ersten 13. Hier führt Lu-
cas Liß vor Hans Pirius die Bestenliste an. 

Auch der Nachwuchs im Hallenradsportbereich sorgt für Furore. 

Bei der Europameisterschaft der Junioren/Innen, vom 14.-15.5.2010 in 
Ludwigslust wurden Tabea und Louisa Saamen Europameister im 2er 

Kunstfahren Juniorinnen. 
Bei den Deutschen Meisterschaften im Nachwuchsbereich wurden 5 Deut-

sche Meistertitel nach NRW geholt. 

Die Erfolge im Nachwuchsbereich zeugen von der guten Zusammenarbeit 

in den beiden Kommissionen. Ich möchte mich ganz herzlich für die ge-
leistete Arbeit bei allen, die zu diesen Erfolgen beigetragenen haben, be-

danken. 

 

Um mit den Worten des Vizepräsidenten Breitensport des BDR, Wolfgang 
Schoppe zu sprechen, war das Bundesradsporttreffen 2010 in Gelsenkir-

chen „eine Zeichen setzende Veranstaltung“. Dieser Höhepunkt des Brei-
tensports war außerordentlich gut organisiert, immer stark frequentiert 

und auch das Umfeld war fantastisch. Das Fernsehen (WDR) berichtete 

mehrfach. Mein besonderer Dank gilt den drei Vereinen Rad-Club Buer / 
Westerholt 1982 e.V., der RSV Gelsenkirchen 1902 e.V. und dem RSV 

„Pfeil“ Erle 1952 e.V., die dieses Event organisierten. Desweiteren darf ich 
mich auch bei der Stadt Gelsenkirchen für ihre hervorragende Unterstüt-

zung bedanken. 

 

Klaus Auf der Brücken trat im September als Jugendleiter der Radsportju-
gend NRW aus beruflichen Gründen zurück. Für seine geleistete Arbeit für 

den Radsportverband NRW darf ich mich ganz herzlich bedanken. 
Die Radsportjugend wird seit Oktober von Thomas Weiten geleitet. Wie 

Sie aus seinem Bericht erkennen können, hat er sich hohe Ziele gesetzt. 
Diese Ziele kann er aber nur mit ihrer und unserer Mithilfe erreichen. Der 
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Besuch der Versammlungen der Radsportjugend lässt sehr zu wünschen 
übrig. Ich wende mich mit der Bitte an die Bezirke und Vereine, sich dafür 

einzusetzen, das die Jugendleiter bzw. An-sprechpartner für den Nach-
wuchsbereich zu mindestens an den Versammlung teilnehmen. Schöner 

wäre es natürlich, wenn Sie aktiv mitarbeiten würden. Denn die Jugend ist 
unsere Zukunft, ohne die Jugend werden die Radsportvereine aussterben. 

 
Vom Standpunkt der sportlichen Entwicklung und Erfolge unserer Athleten 

müsste die Vermarktung des Radsportverbandes NRW einfach sein. Leider 
ist es nicht so. Wie ich bereits am Anfang dieses Berichtes erwähnte, tut 

das zurzeit herrschende  Image des Radsports seines dazu. Trotz des ent-
wickelten Sponsorenkonzeptes, trotz vieler Gespräche und Anschreiben ist 

es uns nicht gelungen, für den Verband einen zusätzlichen Sponsor zu fin-
den. Es ist halt kein kurzfristiger Prozess, sondern erfordert Geduld und 

Ausdauer. Günther Ganter wird sich aufgrund seiner beruflichen und pri-

vaten Situation nicht mehr zur Wahl als Vizepräsident Marketing und 
Kommunikation stellen. Auch Ihm gilt mein Dank für die geleistete Arbeit 

für den Radsportverband NRW. 

 

Wie man an Hand der Mitgliederstatistik im Berichtheft zur Mitgliederver-
sammlung erkennen kann, haben wir im Jahre 2010 einen leichten Rück-

gang von 1% der Mitglieder zu verzeichnen. Leider werden die Zugewinne 
der Bezirke Köln, Nordwestfalen und Ostwestfallen Lippe von den anderen 

Bezirken negiert. Die stärksten Verluste muss der Bezirk Mittelrhein-Süd 
mit 8,5% hinnehmen. Hier muss man sich fragen, woran dies liegt, um 

diesem Trend entgegenzuwirken.  
Leider sind wir im Nachwuchsbereich auf Bundesebene nicht der stärkste 

Verband, was die Mitgliederzahlen angeht. Auch hier mussten wir im Jahre 
2010 einen Rückgang von 1% feststellen. Auch hier gilt mein Appell an die 

Bezirke und Vereine, sich dafür einzusetzen, dass in den Vereinen die Ju-

gendarbeit wieder von allen ernst genommen wird. 
 

Zum Schluss meines schriftlichen Berichtes darf ich mich nochmals bei al-
len denen bedanken, die für unseren Radsport arbeiten und ihre Freizeit 

opfern. Dies ist in der heutigen Zeit nicht mehr selbstverständlich. Vielen 
Dank unseren Sponsoren, die nicht nur in guten sondern auch in nicht so 

guten Zeiten zu uns halten, sowie der Sportstiftung NRW, dem Olympia-
stützpunkt Rheinland und dem Landessportbund für ihre Unterstützung 

und der guten und erfolgreichen Zusammenarbeit. Herzlich bedanken darf 
ich mich bei den Landesverbandstrainern, den Mitgliedern des Hauptaus-

schusses, meinen Präsidiumskollegen und bei den Mitarbeitern der Ge-
schäftsstelle des Verbandes, für die Unterstützung und die hervorragende 

Mitarbeit.  
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Meine lieben Radsportfreundinnen und Radsportfreunde, nur Gemeinsam 

sind wir stark und nur gemeinsam werden wir erfolgreich die Zukunft des 
Radsports in NRW gestalten können.   

 
Toni Kirsch 

 
Bergheim, im Februar 2011 
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Jahresbericht Vizepräsident Rennsport 

 
Nach der Radsportsaison 2009 sprachen wir von einem erfolgreichen sportlichen 
Jahr, jetzt müssen wir das Radsportjahr 2010 als sehr erfolgreich beurteilen. 
 
Erfreulicher Weise konnte die angestrebte Struktur und Betreuung von 
Radsportlern 2010 verbessert werden und so die Grundlage für ein gutes 
sportliches Abschneiden der Radsportler gelegt werden. 
 
Nach Verabschiedung des langjährigen Verbandstrainers Horst Strunk hat sich 
der neue Verbandstrainer Wolfgang Oswald sehr gut in das Trainer-Team 
eingefunden, so dass mit Hilfe von weiteren Honorartrainern, Übungsleitern und 
Vereinstrainern ein gut funktionierendes Netzwerk entstanden ist. Hier haben alle 
Trainer, vor allem die hauptamtlich eingesetzten Landesverbandstrainer, sehr 
gute Arbeit geleistet.  
 
Weiterhin bleibt das Ziel mit Hilfe dieses Trainer- und Betreuerstabes und 
ehrenamtlichen Helfern diese Struktur zu schaffen, die eine durchgängige 
leistungsorientierte Betreuung und Förderung von Sportlern in NRW ermöglicht. 
Hiervon sollen alle Altersklassen weiterhin profitieren, von Schülern bis zu U23-
Sportlern.  
 
Im vergangenen Jahr konnte weiterhin auch ein erfolgreiches Straßenteam U23 
als Landesverbandmannschaft mit Kooperation einzelner Sportgruppen 
verwirklicht werden. Dies ist auch in diesem Jahr angedacht.  
 
Für diese U23-Mannschaft hat ein neuer Hauptsponsor eine wesentliche 
Unterstützung zugesagt, die Verhandlungen gestalten sich aber bis zum 
Saisonanfang aufgrund gesamtwirtschaftlicher Zwänge schwierig. 
Vereinbarungen sind aber hier für den Saisonbeginn getroffen. 
 
Durch das Regionalkonzept ist der Bereich Bahnausdauer weiterhin als 
Schwerpunkt der Sportart anerkannt. 
 
Neben den Bereichen Straße, Bahnausdauer und MTB wird in diesem Jahr der 
Bereich BMX erstmalig in den gesamten Strukturplan der Jahresförderung mit 
aufgenommen. Hier sind in den letzten Monaten leistungsorientierte Strukturen 
entstanden. 
 
Hauptziel ist und bleibt, Sportlern in NRW die Möglichkeit zu geben, erfolgreich 
Radsport in allen Bereichen durchzuführen. Dieses Engagement wurde belohnt 
durch die Sportler, die viele wertvolle Erfolge feiern konnten.  
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Bei den DM errangen 29 Sportler 52 Top-Ten-Plazierungen im Jahr 2010 in den 
Bereichen Bahn, Straße, MTB und BMX, hierunter 11 x Goldmedaillen, 2 x Silber, 
6 x Bronze. Erfreulicher Weise ist eine deutliche Zunahme im Vergleich zu den 
Vorjahren zu konstatieren. 
 
Die Sportler nahmen erfolgreich an weiteren nationalen Renn- und Rennserien 
teil, wie Bundesliga und NRW-Cup, des Weiteren an internationalen Maßnahmen 
wie Junioren-WM und EM. Die Ergebnisse werden noch im Einzelnen vorgestellt. 
 
Für die Saison 2011 konnten die erfolgreichen Strukturen beibehalten und weiter 
ausgebaut werden, so dass auch in diesem Jahr wieder von einem erfolgreichen 
Landesverband Radrennsport die Rede sein wird. 
 
Dr. Jens Hinder 
 
Münster, im Februar 2011  
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Jahresbericht Koordinator Straßenrennsport 

 
Einen kurzen Überblick möchte ich Euch über die Tätigkeit des 
Koordinators geben. Die meisten  Rennergebnisse auf der Straße konntet 
Ihr ja im Fachorgan „Radsport“ oder auf der Homepage nachlesen.  
 
Norddeutsche Meisterschaften am 6.6.2010 für den 
Nachwuchsbereich 
In Güstrow Mecklenburg - Vorpommern wurden folgender Sieger aus NRW 
gestellt: 
Jugend U17     Lippok Benjamin        RV Komet Delia 09 Köln 
Es gab auch noch sehr gute Podiumsplätze und Platzierungen unter den 
ersten 10.  
 

LV Meister im 1er Straßenfahren am 2.5.2019 in Attendorn  
Schüler U13             Luca Felix Happka      PV Triathlon Witten 
Schülerinnen U13    Alina Lange              RSC le loup Köln - Rath 
Schülerinnen U15  Anna Lange          RSC le loup Köln - Rath 
Schüler U15           Timo Goeke                RSV Unna 1968 
Jugend U17 w       Lisa Carolin Happke   PV – Triathlon Witten 
Jugend U17 m       Nils Politt                 RV Komet Delia 09 Köln 
Juniorinen U19         Simona Janke           Endspurt 08 Wuppertal 
Junioren U19         Ruben Zepuntke         SG Radschläger 1970  
Senioren 2,3 + 4    Jürgen Sopp            RSV Team ME  
Männer U23           Meisen Marcel              Team Kuota - Indeland 
Elite Frauen            Anna B. Schnitzmeier  Cycling Team Bochum 
Elite Männer           Jan  Deutschmann      SC Wiedenbrück 2000  
 
Wertungsrennen für die Norddeutsche Meisterschaft im 

Nachwuchsbereich: 
Büttgen ( Bahn ), Düren, Steinfurt, Attendorn und Do.–Brackel ( Straße ): 
All diese Rennen wurden von den Vereinen mustergültig organisiert. 
Meinen Dank dafür spreche ich aus an alle, die dazu beigetragen haben. 
Dagegen wird die Ruhr – Olympiade, welche in Duisburg - Wedau 
ausgetragen wurde, von den Vereinen und Trainern nicht so angenommen 
wie es eigentlich sein sollte, weil dies ein Projekt der Landesregierung ist, 
die auch ihre Zuschüsse zu anderen Radsportveranstaltungen gibt.  
 

Besonderen Dank möchte ich den Sportlern sagen, die bei den  
DM – Meisterschaften herausragende Erfolge erzielt haben: 

1. Platz Junioren U19    Max Stahr                  VfR Büttgen 
2. Platz Senioren 3   Romuald Wilczynski   RRG Portz   
2. Platz Senioren 2   Jürgen Sopp               Team ME Mettmann 
3. Platz Senioren 2   Peter Büsch                Radsport Team Köln 
 
Einen besonderen Glückwunsch auch an Lucas Liß  vom RSV Unna, 

der in Moskau bei den Weltmeisterschaften die Bronzemedaille 
gewonnen hat. 
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Auch hier ein ganz besonderer Dank an den Verein RSV Unna, welcher die  
DM im Zeitfahren unter besonderen Vorkommnissen, doch vorbildlich,  
veranstaltet hat. 
 
Im Schülerbereich U15 sind die Wertungsrennen für den NRW Cup gut 
angekommen. Es muss auch diese Maßnahme weiter durch den Vorstand 
und die Trainer gefördert werden. 
 
Die Trainer und Helfer haben bei der Jugend und den Junioren ganze 
Arbeit geleistet. Darum bedanke ich mich von dieser Stelle bei allen 
Verantwortlichen für die guten Ergebnisse bei Bundesligarennen,  
Norddeutschen - und DM - Meisterschaften. Macht weiter so im  Sinne des 
Radsportes! 
 
In der Klasse Elite Männer haben wir auch einige gute Ergebnisse zu 
verzeichnen. Diese konnten auch der Radsportzeitung entnommen 
werden. Mein besonderer Dank aber geht an Ernst Claußmeyer, der seit 
26 Jahren über die Ehrengilde Preisgelder für die „Ernst Claußmeyer 
Gedenk -Trophäe“ für die 12 Elite-Fahrer zur Verfügung stellt. Herzlichen  
Dank an die Vereine, Trainer und Helfer, welche sich für die Sache 
Radsport eingesetzt haben und auch hoffentlich weiterhin einsetzen 
werden.  
  
Die Erstellung des Terminkalenders NRW Straße ist wie immer eine 
Herausforderung.  Alle Koordinatoren der Bezirke geben sich die größte 
Mühe, allen Forderungen der Vereine gerecht zu werden, was leider nicht 
immer möglich Ist. Leider ist das Interesse bei einigen nicht vorhanden, 
weil auf meine Anfragen per e-Mail keine Rückmeldungen erfolgen. Auch 
sind immer Veranstalter da, die Ausschreibungen an den Bezirks - 
Koordinatoren vorbei mir diese zuschicken. Das geht so nicht. Warum 
habt Ihr denn in Euren Bezirken die Koordinatoren gewählt ??    
 
Von den geplanten 121 Terminen 2010 wurden 14 Radrennen aus 
organisatorischen Gründen leider abgesagt und weitere 10 Radrennen auf 
andere Termine verlegt.  Auch mussten 80  Ausschreibungen der Vereine 
berichtigt werden wegen verschiedener Fehler in den Ausschreibungen. Es 
gibt doch eine Sportordnung des BDR - oder nicht ?? 
 
Die Anmeldungen und Ausschreibungen 2011 müssen grundsätzlich ab 
sofort online von den Vereinen eingeben werden. In anderen Fällen ist 
eine Gebühr für die Bearbeitung zu zahlen, sonst werden sie ersatzlos aus 
dem Kalender gestrichen. 120 Radrennen wurden für 2011 angemeldet   
Alle Anmeldungen, Ausschreibungen oder Änderungen müssen 
grundsätzlich über den jeweiligen Bezirkskoordinator laufen. 
 
Bedanken möchte ich mich bei den Koordinatoren, WA Mitgliedern, 
Veranstaltern und Trainern. Außerdem geht mein besonderer Dank an das 
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Präsidium NRW, welches mir immer hilfreich zur Seite stand und auch 
hoffentlich weiterhin stehen wird. 
 
In meinem Bericht konnte ich nur einige Punkte ansprechen. In der 
anschließenden  Diskussion können wir bei evtl. Bedarf noch über weitere 
Punkte reden, die nicht in dem Bericht erwähnt worden sind. 
 
Bei allen positiven und negativen Ereignissen im Radsport wünsche ich mir 
auch für 2011  weiterhin eine gute Zusammenarbeit, sportliche Erfolge 
den Aktiven und den Funktionären bei allen ihren Entscheidungen immer 
eine glückliche und gerechte Hand zum Wohle des Radsports. 
 
Günter Schäfer 
 
Dortmund, im Dezember 2010 
 



Jahresbericht Koordinator Bahnfahren 

 
 

Ein sehr erfolgreiches Sportjahr 2010 nähert sich dem Ende. Mit großen 

erfolgen bei Welt- Europa und Deutschen Meisterschaften durch 
Sportlerinnen und Sportlern des Radsportverbandes NRW. So wurden bei 

der Bahnweltmeisterschaft durch Lucas Liß in der Mannschaftsverfolgung 
sowie im Omnium  die Bronze Medaille errungen. Bei der 

Europameisterschaft wurden seine guten Leistungen mit der Silber 
Medaille belohnt. 

 
Die Deutschen Meisterschaften auf der Bahn brachten eine regelrechte 

Medaillenflut nach NRW den mit neun Gold-, vier Silber- und fünf 
Bronzemedaillen war unser Landesverband der erfolgreichste im BDR. 

Aber auch die Platzierungen von 4 bis 10 können uns ganz zufrieden 
stellen. Sieben mal Platz vier, zwei mal Platz fünf, ein mal Platz sechs, ein 

mal Platz sieben, fünf achte, vier neunte und 3 zehnte Plätze runden das 
gute Jahres Ergebnis ab. 

 

Deutsche Meister auf der Bahn wurden:  
 

U 17 weiblich Punktefahren  Lisa Carolin Hapke (Triathlon Witten)  
U 17 männlich 500m Zeitfahren Philipp Turner (RSV Unna)  

U 17 männlich Madison   Sören Laga (Komet Delia Köln) 
      Nils Politt (Komet Delia Köln) 

U 17 Mannschaftsverfolgung   Sören Laga (Komet Delia Köln) 
                                  Nils Politt (Komet Delia Köln) 

                                         Stefan Schneider (VCS Köln) 
                                                 Nils Schomber (VfR Büttgen) 

U19 männlich Madison   Lukas Liß (RSV Unna)      
                                                Hans Pirius (RSG Hürth) 

U 19 männlich Punktefahren  Hans Pirius (RSG Hürth)    
U 19 männlich Einerverfolgung Lucas Liß (RSV Unna)    

U 19 Mannschaftsverfolgung  Lucas Liß (RSV Unna) 

                                       Hans Pirius (RSG Hürth) 
                                    Rubens Zepunktke (SG Radschläger)  

                                         Justin Wolf (RSV Unna) 
Elite Frauen Punktefahren   Charlotte Becker (RSV Unna)     

                                                          
 

Ich möchte den Trainern Markus Schellenberger und Robert Pawlowsky 
meinen besonderen Dank aussprechen für ihre hervorragende Arbeit und 

für die gute Zusammenarbeit. 
 

Leider konnte LV Meisterschaft der Steher nicht durchgeführt werden, da 
der Veranstalter den Termin immer wieder kurzfristig absagte. 

 
Für die Saison 2011 sind fünfundzwanzig Renntage eingeplant. 



Mein Dank geht an alle Veranstalter, WA Mitglieder, den Eltern und 

Betreuern, sowie meinen Kollegen im Vorstand für die gute 
Zusammenarbeit. 

 

ich wünsche allen ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2011. 
 
 

Udo Rees 
 

Velbert, im November 2010 
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Jahresbericht Koordinator Mountainbike 

 

Auch in diesem Jahr konnten unsere MTB`ler tolle  Erfolge feiern. Bei der 
Deutschen Meisterschaft in Bad Salzdetfurth konnte Markus Schulte-Lünzum 
die Silbermedaille bei der U 23 gewinnen. Thorsten Pott wurde Deutscher 
Meister bei den Masters I CC Michael Bonnekessel wurde 3. Bei den Masters II 
CC. Markus Bast wurde Deutscher Meister in der Masterklasse beim DH in 
Rittershausen. 
 
Insgesamt wurden in diesem Jahr 6 SKS-NRW-Cup-Rennen, 8 Lexxi-Schüler-
Cup sowie 8 Rennen zur Marathon-Challenge veranstaltet. Die 
Teilnehmerzahlen konnten sich in aller Regel sehen lassen. Etwas Nachhol-
bedarf hat sicherlich der NRW - Cup im Hobby und Lizenzbereich. Vor allen 
Dingen die kurzen Renndistanzen in den Funklassen lassen die Sportler zum 
Marathon abwandern, weil in diesem Rennsegment  bis zu 120 km im Wald und 
auf der Heide zurückgelegt werden. 
 
Clemens Zörner hat sich Mitte des Jahres aus beruflichen Gründen von seinem 
Traineramt verabschiedet Ich möchte es nicht versäumen, ihm für  die 
hervorragende Arbeit zu danken. Dank intensiver Suche konnte ein Nachfolger 
gefunden werden. Christian Weis trainiert die U 23 und Junioren. Im Jahr 2010 
wurde unser Landeskader zu 6 Lehrgängen, 2 Trainingslagern, allen 
Bundesligarennen sowie Nachwuchssichtungsrennen eingeladen. Im Schüler-
und Jugendbereich wird Hans-Jörg Zwiehoff von Thomas Steffen unterstützt, 
der jedoch leider sein Traineramt am Stützpunkt Winterberg Ende 2010 
beendet. 
 
Hier nun einige Ergebnisse: 
 
DM CC Bad Salzdetfurth 
 
Jugend männl.                                                         Jugend weibl 
4. Platz Ben Zwiehoff  SV Steele                               8. Platz Majlen Müller Velo Solingen 
 
Schüler                                                                      Schülerinnen 
15. Platz Oliver Sust            SV Steele                       13. Platz Mara Steffen SV Steele 
18. “       Marvin Jeusfeld     SV Steele   
21. “       Sean Feldhaus        SV Steele 
23.”        Normann Brassel   SV Steele 
24. “       Moritz Hallmanns  BSV Hürtgenwald 
 
Elite Herren                                                                Frauen 
4.  Platz Robert Mennen           BSV Hürtgenwald      9. Platz Ivonne Krafft MBC Bochum 
8.  Platz Sebastian Szrauncner  DJK Grafschaft          14. “      Vanessa Mosch DJK Herscheid 
 
U23                                                                            Masters I 
2.  Platz Markus Schulte-Lünzum  ATV Haltern        1. Platz Thorsten Pott Adler 
Lüttringhsn 
7.  “       Hendrik Hoffmann           DJK Grafschaft     7. “        Ralph Kröger RSV Coesfeld 
11.”       Danny Neumann              MTB Rheinberg    Masters II 
18. “      Anselm Wüllner              DJK Grafschaft     3. Platz Michael Bonnekessel  DJK 
Grafschaft 
23. “      Felix Schäfermeier          RSV Gütersloh      9. “        Michael Stöcker RSV Werl-                         
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Wickede 
26. “      Marcel Pöter                    ATV Haltern 
 
Junioren 
15. Platz Alexander Gläser Adler Lüttringhsn 
 
DM DH Rittershausen 
 
Masters 
 
1. Platz Markus Bast         RSV Unna 
5. “        Manfred Stromberg 
6. “        Oliver Fuhrmann MBC Bochum 
 
DM 4X Treysa 
  
Herren 
 
6. Platz Dominik Gladen MBC Bochum 
 
Frauen 
 
6. Platz Sonja Granzow BG Oberhausen 
 
DM Marathon Biebertal 
 
Frauen  86 km                                                          Senioren I 107 km 
 
3. Platz Ivonne Krafft    MBC  Bochum                       3. Platz Thorsten Pott Adler Lüttrin. 
17. “     Monika Rüther RSV Werl-Wickede                                                                    
21. “     Britta Bieker    RSV Werl-Wickede 
 
Senioren II 107 km 
 
3. Platz Stefan Mosch  DJK Herscheid 
 
Gesamtwertung Nachwuchssichtung 
 
Jugend  männl                                                   Jugend weibl 
 
6. Platz Ben Zwiehoff  SV Steele                            10. Platz Majlen Müller Velo Solingen 
 
Schüler                                                             Schülerinnen 
 
6.  Platz Normann Brassel       SV Steele                       12. Platz Mara Steffen SV Steele 
10. “       Marvin  Jeusfeld       SV Steele 
12. “       Oliver Sust                SV Steele 
16. “       Sean Feldhaus           SV Steele         
21. “       Moritz Hallmanns     BSV Hürtgenwald 
 
 
Gesamtwertung Bundesliga XC 
 
Herren/Elite 
 
9. Platz Robert Mennen ( nach Moritz Milatz 2.bester Deutscher) 
 
U 23                                                                 Frauen 
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6. Platz Markus Schulte-Lünzum                            8. Platz Vanessa Mosch   
                                                                          (Deutsche Rangliste) 
 
Masters 
1. Platz Thorsten Pott 
2. Platz Michael Bonnekessel 
SKS-NRW-Cup Gesamtwertung 
 
Elite/AB                                                             Frauen 
 
3. Platz Thorsten Pott                                          2.  Maren Flender MTB RheinBerg 
9. “        Sebastian Szrauncner                           5.  Michaela Schniederjan ATV Haltern 
 
Jugend  männl.                                                       Jugend weibl 
 
1. Florian Kortüm    MBC Bochum                        1. Majlen Müller Velo Solingen 
3. Andre Plagemann Emsstern Rheine 
 
U 23                                                                 Junioren 
 
1. Henrik Hoffmann  DJK Grafschaft                     1. Alexander Gläser Adler Lüttrhausen 
2. Anselm Wüllner    DJK “                                2. Max Deppen Emsstern Rheine 
4. Danny Neumann   MTB Rheinberg                    3. Jonas Müller Velo Solingen 
5. Marcel Pöter 
 
Senioren 
 
1. Klaus Reinisch    Olsberg 
2. Ralph Kröger      RSV Coesfeld 
3. Stefan Mosch      DJK Herscheid 
 
Lexxi-Schüler-Cup Gesamtwertung 
Schüler U 15                                                     Schülerinnen U 15 
1. Oliver Sust         SV Steele                                    2. Mara Steffen  SV Steele 
4. Luca Buschmanns 
 
Zu guter Letzt noch die Landesverbandsmeisterschaften CC in Hagen vom  13. Juni 2010 
 
Elite/AB                                                                 U 23 
1. Sebastian Szrauncner   DJK Grafschaft                1. Danny Neumann MTB RheinBerg 
2. Thorsten Pott          Adler Lüttringhsn                   2. Henrik Hoffmann DJK Grafschaft 
3. Marco Intravaia     Tretmühle Herdecke                3. Anselm Wüllner DJK Grafschaft 
 
Senioren                                                             Frauen 
1. Ralph Kröger         RSV Coesfeld                      1. Maren Flender MTB Rheinbe 
2. Stefan Mosch       DJK Herscheid                       2. Luisa Möser TSV Saalhausen 
3. Markus Willemsen  Klever Radprofi                   3. Daniela Bargholt Wuppertal 
 
Junioren                                                               Juniorinnen 
1. Alexander Gläser   Adler Lüttringhsn                 1. Isabell Dillmann Zandegiacomo 
2. Jonas Müller Velo Solingen 
3. Max Deppen Emsstern Rheine 
 
Jugend  männl                                                Jugend weibl 
1. Ben Zwiehoff   SV Steele                                     1. Lisa Carolin Happke PV Tria. Witten 
2. Florian Kortüm MBC Bochum                            2. Majlen Müller Velo Solingen 
3. Andre Plagemann Emsstern Rheine 
 
Schüler U15                                                      Schülerinnen U 15 
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1. Ruben Benz  MTB Rheinberg                            1. Mara Steffen SV Steele 
2. Oliver Sust    SV Steele 
3. Joshua Benz  MTB Rheinberg 

 
Mein ganz besonderer Dank geht an die Trainer, die hervorragende Arbeit 
geleistet haben, an die Betreuer und auch an die Eltern, ohne deren 
Engagement sicher diese Aufgabe nicht zu bewältigen wäre. 
 
Ausblick auf 2011 
 
5 SKS -NRW-Cup-Rennen 
8 Schüler-Cup-Rennen gesponsert von time and voice 
8 Rennen zur Marathon-Challenge (Sponsor steht noch nicht fest) 
1x Bundesliga XC in Saalhausen 
 
Jürgen Isenhardt 
 
 
Wickede, im November 2010 
 
 



Jahresbericht Koordinator BMX 

 
Leider gibt es im Moment keine BMX Rennstrecken, auf denen man 

nationale Wettkämpfe ausrichten kann. Trainingsmöglichkeiten bestehen 

in: 
 

Gelsenkirchen, Bielefeld, Essen (die Strecke wurde leider so umgebaut, 
dass sie im Moment nicht befahrbar ist), Bochum, Haltern am See, 

Dortmund und Winterberg. Es gibt circa 20-25 Fahrer, die regelmäßig an 
BMX Bundesliga Rennen, der Deutschen Meisterschaft, dem Nord-Cup und 

an internationalen Rennen teilnehmen. Dazu kommen noch einige Fahrer, 
die regelmäßig am Beginners Cup teilnehmen. In Bielefeld fand ein Lauf 

zum Nord Cup statt und es wird versucht, die BMX Bahn weiter 
umzubauen. Ein neues 8-Personen-Startgatter ist schon vorhanden. In 

Gelsenkirchen wurde auf dem Gelände des RC Buer Westerholt die BMX 
und 4X Strecke umgebaut und mit einem 4-Personen-Startgatter 

versehen. Im Jahr 2011 wird dort wieder regelmäßiges Kader und 
Sichtungstraining angeboten. 

Leider konnten die am Anfang der Saison geplanten Maßnahmen nicht 

umgesetzt werden, da die zugesagten Mittel ohne Information nicht mehr 
zur Verfügung standen. Zwei Sichtungsmaßnahmen sind für die Saison 

(Bundesliga Rennen Bremen / Open Race Bielefeld) umgesetzt worden.  
 

Zwei Sportler wurden als D/C Kader beantragt. 
 

BMX-Bundesrangliste 2010 
Die BMX Bundesrandliste setzt sich zusammen aus den Ergebnissen der 

Bundesliga-Rennen und dem Ergebnis der Deutschen Meisterschaft. Bei 
den Platzierungen der Sportler aus NRW muss man dazu beachten, dass 

viele der Sportler nicht die komplette Bundesliga gefahren sind und so 
trotz guter Leistungen bei den einzelnen Rennen in der Bundesrangliste 

nicht weit nach vorne kommen können.  
 

Bundesrangliste 2010 

Männer 30+ 
  4. Platz Dennis Hüttenhoff (RC Zugvogel Bielefeld)  

14. Platz Christian Reupke (MTB Team Herford e.V.)  
28. Platz Oliver Fuhrmann (MBC Bochum) 

Elite Frauen 
  8. Platz Desiree Rump (RC Zugvogel Bielefeld) 

Elite Männer 
10. Platz Richard Peuker (RC Zugvogel Bielefeld)  

15. Platz Kai Schugk (MTB Team Herford e.V.) 
18. Platz Hannes Wilmsmeyer (RC Zugvogel Bielefeld)  

19. Platz Dag Schneevoigt (MTB Team Herford e.V.)  
20. Platz Dominik Gladen (MBC Bochum) 

Jugend 
31. Platz Tim Kuuse ( RC Zugvogel Bielefeld) 



32. Platz Dustin Auerswald (RC Zugvogel Bielefeld) 

U11 
11. Platz Jan Anatonowitsch (RC Zugvogel Bielefeld ) 

20. Platz Sven Huwendiek (RC Zugvogel Bielefeld)  

10. Platz Marcel Huwendiek (RC Zugvogel Bielefeld)  
U13 

13. Platz Leon Maurice Rump (RC Zugvogel Bielefeld) 
36. Platz Paul Spieker (RC Zugvogel Bielefeld) 

40. Platz Jonas Wiedey ( RC Zugvogel)  
49. Platz Jan Hofmann ( RC Zugvogel) 

53. Platz Merlin Voß ( RC Zugvogel) 
Jugend weiblich 

  2. Platz Desiree Rump (RC Zugvogel Bielefeld) 
Schüler weiblich 

  7. Platz Kathrin Huwendiek (RC Zugvogel Bielefeld)  
Schüler 

32. Platz Luca-MatthiasKonrad (RC Zugvogel) 
U9 

8. Platz Fabian Wurm ( RC Zugvogel) 

 
 

Cruiser Elite 
15. Platz Julian Gerhardt (RC Victoria Neheim) 

Cruiser Senioren 1 
28. Platz Christian Reupke (MTB Team Herford e.V.)  

Cruiser Senioren 2 
22. Platz Oliver Fuhrmann (MBC Bochum) 

 
 

Deutsche BMX Meisterschaft / Deutschland Cup 2010 / Erlangen 
Am 12. und 13. Juli fanden in Erlangen die Deutschen BMX Meisterschaft 

und der Deutschland Cup statt. Mit dem Tagessieg von Desiree Rump 
konnten die Fahrer des RSV NRW das seit langem beste Ergebnis in den 

Nachwuchsklassen einfahren. Alles in Allem können die Fahrer des 

Landesverbandes NRW mit ihrer Leistung zufrieden sein, da die 
Trainingbedingungen in NRW alles andere als optimal sind. 

 
Männer 30+ 

3. Platz Dennis Hüttenhoff (RC Zugvogel Bielefeld)  
9. Platz Christian Reupke (MTB Team Herford e.V.) 

Elite Männer 
7. Platz Richard Peuker (RC Zugvogel Bielefeld) 

Jugend 
27. Platz Dustin Auerswald (RC Zugvogel Bielefeld) 

28. Platz Tim Kuuse ( RC Zugvogel Bielefeld) 
29. Platz Yannik Geißelmann (RC Zugvogel Bielefeld) 

U11 
15. Platz Jan Anatonowitsch (RC Zugvogel Bielefeld ) 



18. Platz Sven Huwendiek (RC Zugvogel Bielefeld)  

  9. Platz Marcel Huwendiek (RC Zugvogel Bielefeld)  
U13 

14. Platz Leon Maurice Rump (RC Zugvogel Bielefeld) 

25. Platz Paul Spieker (RC Zugvogel Bielefeld) 
31. Platz Jonas Wiedey ( RC Zugvogel)  

36. Platz Merlin Voß ( RC Zugvogel) 
Jugend weiblich 

  1. Platz Desiree Rump (RC Zugvogel Bielefeld) 
Schüler 

28. Platz Luca-Matthias Konrad (RC Zugvogel) 
 

Schüler weiblich 
7. Platz Kathrin Huwendiek (RC Zugvogel Bielefeld)  

U9 
7. Platz Fabian Wurm ( RC Zugvogel) 

 
Cruiser Senioren I 

10. Platz Christian Reupke (MTB Team Herford e.V.) 

 
 

Für die Saison 2011 wäre es wünschenswert, wenn das Konzept 2009-
2012 / BMX im Radsportverband NRW noch mehr umgesetzt wird. Mit 

der Integration von BMX in das Regionalkonzept des Radsportverbandes 
NRW ist ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung gemacht worden. 

 
Besonders die Arbeit in Bielefeld von Andreas Rump und seinem Team, 

sowie auch die Bestrebungen des RC Buer Westerholt in Gelsenkirchen 
lassen uns für die Saison 2011 optimistisch in die Zukunft schauen. 

 
2011: 

Da sich die Anzahl der BMX-Sportler in NRW gesteigert hat und die Fahrer 
über viele Bezirke verteilt sind und es in der Vergangenheit Probleme 

beim Trainingsstartgatterverleih und bei der Startnummerbestellung gab, 

werden in Zukunft Startnummernbestellungen, Anmeldungen für 
internationale Rennen und der Verleih des Trainingsstartgatters nur noch 

(gesammelt) über die Bezirke und deren BMX Fachwarte / Koordinatoren 
bearbeitet. Anfragen einzelner Sportler oder Vereine können damit nicht 

mehr in gewohntem Masse bearbeitet werden. Dies soll die Bezirke mehr 
in die Arbeit und vor allem in den aktuellen Sachstand involvieren, damit 

die Arbeit im Radsportverband noch effektiver umgesetzt werden kann. In 
Zukunft werden die Bezirke und ihre BMX Fachwarte / Koordinatoren 

regelmäßig informiert und damit gebeten, die Informationen an ihre 
Vereine und Sportler weiterzugeben. 

 
Für die Saison 2011 sind mehrere Sichtungsmaßnahmen und 

Trainingslager geplant. Diese können jedoch nur geplant und durchgeführt 
werden, wenn am Anfang der Saison ein fester Budgetrahmen zur 



Verfügung steht. Dieser Budgetrahmen steht leider bis zum heutigen Tag 

(17.02.2011) noch nicht fest, so dass bis jetzt auch noch keine 
Maßnahmen geplant oder umgesetzt werden konnten. 

 

Oliver Fuhrmann 
 

Gelsenkirchen, im Januar 2011 
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Jahresbericht Vizepräsident Hallenradsport/Sportentwicklung 

 
Zum Jahresschluss 2010 möchte ich einen kurzen Rückblick über mein 
Aufgabengebiet geben. Im Detail möchte ich nicht über die Erfolge  der 
einzelnen Sportarten berichten, da sie diese Information aus den Berichten 
der einzelnen Koordinatoren entnehmen können. Im Wesentlichen sehe ich 
die Aufgabe darin, die Koordinatoren, soweit sie mitziehen, zu unterstützen, 
damit sie ihre sportlichen Aufgaben entsprechend ihres Aufgabengebietes 
erledigen können. Dabei möchte ich erwähnen, dass die in meinem letzten 
Bericht zugesagte Koordinatoren-Ordnung noch nicht zum Abschluss gebracht 
wurde. Dies hängt damit zusammen, dass ich dabei bin, weitere Aufgaben, 
die von mir erledigt werden, den Koordinatoren mit ihren jeweiligen 
Mitarbeitern zu übertragen. Ich möchte damit die Aufgaben nach meinem 
Ausscheiden im März 2013, meinem Nachfolger erleichtern. 
 
Bei der letzten JHV wurde Anita Klein als Nachfolgerin für Klaus Külschbach 
als Koordinatorin für den Kunstradsport gewählt. Volle Unterstützung wurde 
ihr bei einer außerordentlichen Sitzung der Fachschaft Kunstradsport 
zugesagt, wo sie ihre Bereitschaft der Kandidatur erklärte. Mit Elan hat sie 
ihre Tätigkeit aufgenommen. Ich bin mir sicher, dass dies auch so bleibt. Gut 
läuft auch die Arbeit der einzelnen Mitstreiter in der Lehrarbeit (Aus-u. 
Weiterbildung), Kader-Maßnahmen und der Nachwuchsförderung. Es freut 
mich besonders, dass ich  Simone Schlösser, als Lehrwartin im 
Hallenradsport, für die im Herbst begonnene C-Trainer Ausbildung 20 
Vereinstrainer im Kunstradsport und 10 im Radballsport, gewinnen konnte. 
Dies zeigt, dass die  Vereine an eine Ausbildung ihrer Trainer interessiert sind. 
Recht herzlich dürfen wir eine neue B-Trainerin im Kunstradsport (Birgit Riers 
aus Stadtlohn) in unserem Kreis begrüßen. Sie hatte an der Ausbildung in 
Tailfingen/WTB teilgenommen und mit Erfolg abgeschlossen. 
 
Zum Abschluss möchte ich für den Bereich Kunstradsport noch erwähnen, 
dass der LSB in Verbindung mit dem Ministerium für Familie, Jugend, Schule 
und Sport, die vorhanden LL.-Stützpunkte Lemgo, Stadtlohn, Kürten und 
Willich für den Zeitraum 2010 – 2013 verlängert hat. 
 
Im Radballsport hat Walter Willuweit alles im Griff. Wenn ihm auch noch der 
Kommissär-Obmann fehlt, kann er aber erfreut darüber sein, dass er nach 
langer Zeit Interessenten für die C-Trainerausbildung dabei hat. Hoffen wir, 
dass wir aus diesem Kreis Mitstreiter für den Radballsport gewinnen können. 
Ralf Fischer, einzige B-Trainer im Radballsport, würde sich freuen. 
 
Mit Eberhard Matschinsky konnten wir bei der JHV für den Einrad Sport nach 
IUF einen Nachfolger für Franz-Jürgen Hommen wählen. Eberhard ist ja kein 
Unbekannter, da er schon einige Jahre als Fachwart für den Bezirk Nord-
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Westfalen tätig ist.  Auf Bundesebene ist im Einrad Sport, durch den Rücktritt 
von Fritz von Schulz-Hausmann als Vizepräsident, ein Stillstand eingetreten. 
Diesbezüglich sind wir beim BDR vorstellig geworden und hoffen, dass hier 
jetzt eine Lösung gefunden wird. Dies hindert uns nicht daran auf 
Landesebene aktiv zu werden, damit diese Sportart sich weiter entwickelt. Die 
ersten Konzepte wurden erstellt. Wir hoffen, dass wir in diesem Jahr einige 
Schritte weiterkommen. 
 
Im Trailsport wurden im letzten Jahr mit dem Koordinator Wigbert Zudrop die 
ersten Gespräche zur Weiterentwicklung dieser Sportart geführt. 
Weitergekommen bin ich hier noch nicht, da die Mitarbeit fehlt. 
 
Die mir in Verbindung mit dem Vizepräsident der Finanzen zugeteilten 
Aufgaben, wie Überprüfung und Abrechnung der Jahresplanung, der 
Organisationsmittel, der Personalförderung, Abrechnung für die Sportstiftung 
und den Lehrgangsmaßnahmen, konnte ich entsprechend den Richtlinien 
erfüllen. Die Abrechnung der bereits erwähnten Jahresplanung musste 
diesmal mit einem größeren Arbeitsaufwand bewältigt werden. Grund war die 
Neustrukturierung des Leistungsplan in Bezug der olympischen- bzw. 
nichtolympischen Disziplinen. Trotz diesem Aufwand haben wir es geschafft 
alle Abrechnungsunterlagen frühzeitig den entsprechen Referaten beim LSB 
bzw. der Sportstiftung einzureichen. Mein Dank geht hier an den 
Vizepräsident der Finanzen Helmut Wefers. 
 
Sollten zu meinen Ausführungen Fragen auftreten, bin ich gerne bereit hierzu 
Stellung zu nehmen. 
 
Zum Abschluss möchte ich mich bei den Kollegen im Präsidium, bei den 
Koordinatoren und allen Mitstreitern, Trainer – Kommissäre, die in 
verschiedenen Positionen mit mir zusammen gearbeitet haben, für das gute 
Miteinander recht herzlich bedanken. Für das Jahr 2011 wünsche ich uns viel 
Erfolg. 
 
Josef Pooschen 
 
Willich, im Februar 2011 
 



Jahresbericht Koordinator Kunstradfahren 

 

Seite 1 von 2 
 

Jahresbericht Koordinator Kunstradfahren 

 
Nationale Erfolge: 

Deutsche Meisterschaft der Junioren am 01./02.05.2010 in Kamp-

Lintfort  
Erfreulicherweise haben sich 27 Starter des RSV NRW für die Deutsche 

Meisterschaft qualifiziert. Davon allein sieben bei der 2er Juniorinnen. Hier 
wurden alle Treppchenplätze von Sportlerinnen aus NRW belegt. Deutsche 

Meister wurden Tabea und Louisa Saamen vom Liemer RC, den zweiten 
Platz belegten Alina Eßbach und Janine Schacht vom RSV Schwalbe 

Augustdorf und dritte wurden Maren Haase und Carina Rappenhöner vom 
RSC Alpenrose Weiden. Maren Haase erreichte im 1er Kunstradfahren 

einen 4. Platz.  Die Mannschaft vom RV Adler Neuwerk wurde Deutscher 
Meister im 4er Kunstradfahren der Junioren. 

 
Jeweils einen zweiten Platz erreichten die Mannschaften vom Liemer RC im 

4er Kunstradfahren Juniorinnen, die Mannschaft vom R.C. Sturmvogel 
Mülheim im 4er Kunstradfahren der Junioren und  die Mannschaft von RSG 

Teuto Antrup Wechte im 6er Einradfahren offene Klasse. Einen dritten 

Platz belegte der Liemer RC im 6er Kunstradfahren offene Klasse und die 
Mannschaften des  RSV Tempo Lieme im 4er  Einradfahren Juniorinnen 

und 6er Einradfahren offene Klasse. 
 

In den Kader des BDR wurden Simon Puls im 1er Kunstfahren Männer, 
Tabea und Louisa Saamen im 2er Kunstfahren Frauen, Maren Haase im 

1er Kunstfahren Juniorinnen und Lucy Dreier und Jana Jürgens im 2er 
Kunstfahren Juniorinnen nominiert. 

 
Deutsche Meisterschaft der  Schüler am 29./30.05.2010 in 

Nufringen  
Bei den Schülern haben sich 20 Starter für die Deutsche Meisterschaft 

qualifiziert, Medaillen holten die Mannschaften. Hier gab es drei Deutsche 
Meister: 

 

Die Mannschaft vom Krefelder RV siegte im 4er Kunstfahren Schüler, die 
Mannschaft vom Liemer RC im 4er Kunstfahren Schülerinnen und die 

Mannschaft vom RSC Tempo Lieme im 4er Einradfahren offene Klasse.  
Einen zweiten Platz belegte die Mannschaft des RV Freie-Bahn Oberaußem 

im 6er Einradfahren offene Klasse.  Die Mannschaft des Liemer RC 
erreichte einen 3.  Platz im 6er Kunstradfahren offene Klasse. Im 2er 

Kunstfahren Schüler belegten Kristian Friedla und Jonas Oerter vom TV 
Jahn Siegen einen vierten Platz, ebenso wie Melissa Karscht und Marie 

Dreier vom Liemer RC im 2er Kunstfahren Schülerinnen. Bestes Ergebnis 
im 1er Kunstfahren erreichte Sarah von Querfurth, Krefelder RV, mit 

einem sechsten Platz. 
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Deutsche Meisterschaft Elite am 22. -23.10.2010in Hamburg  

Hier gab es 16 Starts für den RSV NRW, die meisten im 
Mannschaftsfahren.  Zwei Bronzemedaillen erreichten die Mannschaften 

von Viktoria Erkelenz-Hoven im 4er Kunstfahren Männer und im 4er 

Kunstfahren Frauen. Simon Puls wurde vierter im 1er Kunstfahren 
Männer. 

 
International: 

Bei der Europameisterschaft der Junioren, 14.-15.5.2010 in 
Ludwigslust wurden Tabea und Louisa Saamen Europameister im 2er 

Kunstfahren Juniorinnen  
 

Wettkämpfe auf Landesebene: 
Alle Wettkämpfe auf Landesebene wurden wie geplant durchgeführt, und 

es wurden sehr gute sportliche Leistungen gezeigt. Bei allen Ausrichtern 
von Meisterschaften und Qualifikationen auf Landesebene möchte ich mich 

herzlich bedanken.  Ein besonderer Dank gilt auch den Kommissären mit 
Jochen Haas an der Spitze, durch deren ehrenamtlichen Einsatz wieder 

alle Wettkämpfe ordnungsgemäß gewertet werden konnten. Der IT-

Kommissär Michael Korndorf wurde auf der Landesmeisterschaft der 
Schüler von Herrn Daum in das Programm Kuras eingearbeitet und hat die 

weiteren Meisterschaften hervorragend bedient. Die Zusammenarbeit von 
Ulrike Stein und mir bei der Vorbereitung der Wettkämpfe hat sich 

bewährt. Auch diesen beiden einen herzlichen Dank. 
 

Danken möchte ich auch Herrn Pooschen und den Bezirksfachwarten, die 
mir sehr geholfen und mir jederzeit meine Fragen beantwortet haben. 

Nicht zuletzt möchte ich allen Trainern des LV und den Trainern und 
Mitarbeitern der Vereinen für ihre Arbeit mit den Sportlern danken. 

 
Anita Klein 

 
Odenthal, im Januar 2011  
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Jahresbericht Koordinator Radball/Radpolo  

 
Im Gegensatz zum Vorjahr kann die Fachschaft Radball/Radpolo auf ein 

erfreulicheres Gesamtergebnis zurück schauen. Mit der Teilnahme an der U19-
DM in Kamp-Lintfort und der Elite-DM in Hamburg-Harburg war unser 

Landesverband zumindest an den wichtigsten nationalen Sportveranstaltungen 
im Radball-und Radpolosport vertreten. 

 
Als Erfolge kann ich für die abgelaufene Spielzeit 2010 auflisten : 

 
Elitebereich 

 
− Aufstieg der 5er-Radballmannschaft des RC Iserlohn in die 1.Bundesliga 

Fünfer-Radball 
− 1.Platz in der 2.Bundesliga Staffel Mitte für RC Iserlohn 

(Endrowait/Schön) und damit die direkte Qualifikation zur Aufstiegsrunde 

zur 1.BL im Rahmen der Deutschen Meisterschaft 
− 2. Platz in der 2.Bundesliga Staffel Mitte für RC Iserlohn 2 

(Cordes/Sinnen) und damit qualifiziert zum Halbfinale der Aufstiegsrunde 
− Aufstieg der Juniorinnen-Radpolomannschaft des RV Methler 

(Schelckmann/Thomas) in die 2.Bundesliga Radpolo 
− Aufstieg der Radpolomannschaft des RSC Niedermehnen 

(Schmidt/Kanning) in die 2.BL Radpolo 
− Siebenter Platz im Finale um den U23-Deutschlandpokal für den RSV 

Leeden (Göpfert/Kuhlage) 
− Fünfter Platz im Finale zum Aufstieg zur 2.Bundesliga Radball für den RV 

Baesweiler (Weber/Hermanns) 
 

Nachwuchsbereich 
 

− 8.Platz für den RSC Schiefbahn (Pfarr/Kretschmann) bei der U19-DM in 

Kamp-Lintfort 
− 5. Platz für die U19-Radpolomannschaft des RV Methler 

(Schelckmann/Thomas) bei der U19-DM in Kamp-Lintfort 
− 4. Platz für die SG Suderwich (Tigges/Keinhörster) im ½ Finale U19 zur 

DM 
− 5. Platz für den RSV Leeden (Kipp/Morgret) im ½ Finale U19 zur DM 

− 4. Platz für den RSC Schiefbahn (Schneider/Marx) im ½ Finale U17 zur 
DM 

− 6. Platz für den RC Iserlohn (Petsching/Perla) im ½ Finale U17 zur DM 
− 3. Platz für den RSC Schiefbahn (Eicker/Trodler) im ½ Finale U15 zur DM 

− 6. Platz für den RRSV Altena (Löffler/Schenck) im ½ Finale U15 zur DM 
 

Bei den aufgeführten Platzierungen kann man sicherlich nicht von einer 
Trendwende sprechen – eher von einer sportlichen Stabilisierung. Meine größte 

Zuversicht liegt immer noch in der U23-Altersklasse und den jungen 

Bundesligisten im Radball- und Radpolosport. Mit den vorhandenen Potentialen 
dieser Sportler rechne ich fest damit, das der Aufstieg in die ersten und 

zweiten Bundesligen nur eine Frage der Zeit ist. 
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Hier wird die Fachschaft versuchen einige unterstützende Trainingsmaßnahmen 

zu organisieren. 
 

Für die aktuelle Spielsaison 2010/2011  haben 70 Mannschaften im Elitebereich 
und 52 Mannschaften im Nachwuchsbereich gemeldet. Sieben Mannschaften 

aus vier NRW-Vereinen spielen in der  2.BL Radball oder 2.BL Radpolo. Mit dem 
RC Iserlohn ist ein NRW-Vertreter in der Bundesliga Fünfer-Radball ab 2011 

vertreten. 
 

Der RC Iserlohn 1 (Endowait / Cordes) geht als Tabellenführer der 
2.Bundesliga Staffel Mitte in die Rückrunde und hat größte Chancen für die 

direkte Qualifikation zur Aufstiegsrunde zur 1.Bundesliga Radball. Die Frauen 
des RV Methler 1 belegen nach dem ersten Spieltag der 2.Bundesliga Radpolo 

Staffel Süd den ersten Platz und zielen ebenfalls die 1.Bundesliga an. 
 

Die Qualifikationen im Nachwuchsbereich beginnen Mitte März 2011. 

 
Walter Willuweit 

 
Oberhausen, im Februar 2011 
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Jahresbericht Koordinator Trialsin 
 
Trainingslager für NRW´ler 
Es waren alle interessierten Trialer vom Einsteiger bis zum Elitefahrer am nach 
Stadtlohn zum dortigen Trialclub zum gemeinsamen Training geladen. Und 

siehe da, es haben sich sogar einige neu Gesichter sehen lassen.  Nach der 
Gruppeneinteilung hat es eine kurze Einführung ins Dehnen und Aufwärmen 

gegeben. Danach sind unter fachkundiger Anleitung diverse Fahrtechniken neu 
erlernt worden oder bestehende Kenntnisse vertieft worden. 

 
Der TC Stadtlohn um Werner Tippke hatte für die Mittagspause für alle 

Teilnehmer gesunde Verpflegung aufgetischt. So gestärkt, sind dann am 
Nachmittag weitere Traningseinheiten in Leistungsgruppen absolviert worden. 

Zufriedene Lehrgangsteilnehmer machten sich gegen 18:00 Uhr auf den 
Heimweg. Viele äußerten den  Wunsch, einen zweiten Lehrgang durchzuführen. 

Hat aus Termingründen leider nicht geklappt. 

 
1. Lauf zur NRW-Trial-Meisterschaft 2010 
Der Saisonauftakt zur diesjährigen Fahrrad-Trialmeisterschaft ging beim der TC 
Stadtlohn über die Bühne. Am 27.6.2010 trafen sich in dem idealen Gelände 

35 Trialartisten aus NRW und angrenzenden Bundesländern. Bei herrlichem 
Wetter mussten die Aktiven 4 Runden a 5 Sektionen bewältigen. Nach 4 

Stunden Fahrzeit waren dann auch die letzten Starter im Ziel. Der 
Schwierigkeitsgrad und die Länge der Sektionen waren recht anspruchsvoll. 

Entsprechend hoch waren die Strafpunkte in den einzelnen Klassen verteilt. 
 

2. Lauf beim MSC Brake bei Bielefeld 
Für den 2.Lauf haben die Verantwortlichen beim MSC Brake im Vorfeld der 

Veranstaltung großes Steine und Betonrohre so verrückt, das diese mit 
Trialrädern bezwungen werden konnten. Zusätzlich ist eine Sektion  komplett 

aus Behältern, Rampen, Reifen und Paletten gebaut worden. 

 
Am 26.9.2010 haben 31 Jungen und 1 Mädchen ihre Nennung abgegeben und 

den Wettbewerb aufgenommen. In der Eliteklasse setzte sich J.Lamberti (TC 
Stadtlohn) überraschender weise vor Lokalmatador J.Pachur durch. In der 

Jugendklasse sicherte sich L.Hantel einen souveränen Heimsieg. 
Die Tagessiegerehrung beendete die gelungen Veranstaltung. 

 
3. Lauf, wieder beim TC Stadtlohn 
Die geplante Veranstaltung in Köln-Deutz musste aus verschiedenen Gründen 
(Termin, Nutzungsgebühr, Hilfe) kurzfristig abgesagt werden. Der TC Stadtlohn 

hat sich spontan bereit erklärt, als Ersatzausrichter ein zuspringen. Nochmals 
an dieser Stelle Herzlichen Dank an den TC Stadtlohn. 

 
Am 24.10.2010 ist der letzte Lauf der NRW-Meisterschaft 2010 durchgeführt 

worden. Enttäuschend für den Ausrichter, da nur 20 Starter ihre Nennung 

abgegeben haben. Vermutlich hat es am ungemütlichen Wetter gelegen. So 
haben die Favoriten für den Meister in den einzelnen Klassen nochmals um den 

Tages- und Gesamtsieg gekämpft und tollen Trialsport geboten. Nach der 
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Tagessiegerehrung wurden die Meister 2010 in den jeweiligen Klassen geehrt. 

 
Nachfolgend die NRW-Meister 2010 

 
Elite: Sebastian Lamberti TC Stadtlohn 

Jugend: Lukas Hantel MSC Brake 
Schüler: Maximilian Thiel TC Stadtlohn 

Schüler U13: Jannis Oing TC Stadtlohn 
Schüler U11: Jan Terhörst TC Stadtlohn 

Hobby: Robin Krandick TC Stadtlohn 
Smiley: Lica Schäfers TC Stadtlohn 

 
Wigbert Zudrop 

 
Harsewinkel, im Januar 2011 



Jahresbericht Koordinator Einradfahren IUF 

 
Seit der Jahreshauptversammlung bin ich der Nachfolger von Franz Jürgen 
Hommen als Koordinator des Einradfahrens in NRW. 
 
Die folgenden Wettkämpfe wurden in 2010 Jahr von den Vereinen in unse-
rem Land ausgerichtet: 

• Deutsche Meisterschaft Freestyle, 23. – 25.04.2010 in Bottrop 
• Bezirksmeisterschaft Rennen Rechter Niederrhein, 08.05.2010 Bott-

rop 
• Bezirks-/Westfalenmeisterschaft Rennen der westfälischen Bezirke, 

15.05.2010 Bielefeld 
• NRW-Meisterschaft Rennen, 03.06., 05.06.2010 Recklinghausen 
• Deutsche Meisterschaft Rennen, 09. – 11.07.2010 Duisburg 
• 5000 m Rennen und Freestyle-Demonstration im Rahmen des Bun-

desradsportreffens, 24.07.2010 Gelsenkirchen 
• NRW-Langstreckenmeisterschaft, 05.09.2010 Langenfeld 

 
Die Fachschaftsarbeit wurde in den mehreren Sitzungen weitergeführt: 

• Jährliche Arbeitstagung, noch unter F.J. Hommen, 31.01.2010 in 
Duisburg 

• Zwei Sitzungen der Fachschaft Einrad in Gelsenkirchen, 13.04.2010 
und 26.10.2010 

 
Die Ergebnisse der Wettkämpfe zeigen, dass das Land NRW mit dem 
Schwerpunkt im Ruhrgebiet nach wie vor führend in Deutschland ist. 
Bei den Freestyle-Meisterschaften gingen von 9 Titeln 5 nach NRW, 
von 27 zu vergebenden Medaillen gewannen unsere Sportler/innen 18. 
In der Damen- und Herrenklasse blieben alle Titel sowie viele zweite und 
dritte Plätze im Lande, nur bei den Junioren gab es keinen Sieg. 
Einzelkür Damen: 

• 1. Charlotte Stender, VfL Grafenwald 
• 2. Janna Wohlfarth, Ein-Rad-Club Dorsten 
• 3. Maren Sender, Ein-Rad-Club Dorsten 

Einzelkür Herren: 
• 1. Till Wohlfarth, Ein-Rad-Club Dorsten 
• 2. Moritz Eisbach, RV Adler Lüttringhausen 

Paarkür: 
• 1. Eva und Esther Matschinsky, DJK Adler 07 Bottrop 
• 2. Maren Sender und Felix Büning, Ein-Rad-Club Dorsten 
• 3.Carina und Theresa Gajowczyk, VfL Grafenwald 

Gruppenkür: 
• 1. VfL Grafenwald 
• 2. DJK Adler 07 Bottrop 

Standard Skills: 
• 1. Annika Bach, DJK Adler 07 Bottrop 
• 2. Elisabeth Borgmann, DJK Adler 07 Bottrop 
• 3. Charlotte Stender, VfL Grafenwald 



Einzelkür Junioren: 
• 2. Celine Kremser, VfL Grafenwald 

Paarkür Junioren: 
• 2. Sophia Forreiter und Charlotte Schmid, DJK Adler 07 Bottrop 

 
Gruppenkür Junioren 

• 2. DJK Adler 07 Bottrop 
• 3. VfL Grafenwald 

Standard Skills Junioren: 
• 2. Fenna Eichel, VfL Grafenwald 

 
Bei den Rennergebnissen sind zunächst einige überragende Leistungen 
zu nennen. Alina Czimek (Ein-Rad-Club Dorsten) verbesserte über 400 m 
und 800 m auf der NRW-Meisterschaft und der Deutschen Meisterschaft 
insgesamt sechsmal den Weltrekord. Niklas Wojtek (DJK Adler 07 Bottrop) 
verbesserte bei der NRW-Meisterschaft den Weltrekord im IUF-Slalom und 
fuhr über 400 m Deutschen Rekord. Alina Schmitz (MSV Duisburg 
Einradzebras) verbesserte bei der Süddeutschen Meisterschaft den Deut-
schen Rekord im Radlauf 30 m. 
Insgesamt war die Überlegenheit der NRW-Rennfahrer/innen noch größer 
als beim Freestyle. Daher beschränke ich mich bei der Nennung auf die 
Deutschen Meister. 
Damen: 

Alina Czimek (Ein-Rad-Club Dorsten): 100 m, 400 m, 800 m 
Miriam Hein (DJK Adler 07 Bottrop): 50 m Einbein, IUF-Slalom 
Alina Schmitz (MSV Duisburg Einradzebras): Radlauf 30 m 
Herren: 

Niklas Wojtek (DJK Adler 07 Bottrop): 100 m, 400 m, 800 m, 50 m 
Einbein, IUF-Slalom 
Rolf Leonhardt (TV Frisch Auf Lennep): Radlauf 30 m 
Juniorinnen: 

Zoe Schindler (Einradgemeinschaft Münsterland): 100 m, Einbein 50 m 
Anna Müller (MSV Duisburg Einradzebras): 400 m, 800 m 
Anna-Maria Müller (MSV Duisburg Einradzebras): Radlauf 30 m 
Melanie Böder (MSV Duisburg Einradzebras): IUF-Slalom 
4 x 100 m Staffel Damen/Herren: 

DJK Adler 07 Bottrop 
4 x 100 m Staffel Junioren: 

MSV Duisburg Einradzebras 
 
Als Gesamtbilanz bleibt, dass bei den jüngeren Fahrer/innen die anderen 
Bundesländer in allen Wettkampfbereichen aufgeholt haben und wir daher 
die Förderung des Nachwuchses als oberste Aufgabe ansehen sollten. 
 
Die Ergebnisse der Unicon 15 von Neuseeland, die schon Anfang des Jah-
res stattgefunden hat, sind von Franz Jürgen Hommen schon in seinem 
letzten Jahresbericht berücksichtigt. 
 



Leider ist z.Zt. die Stelle des Einradkoordinators beim BDR nicht besetzt, 
und nach dem Rücktritt von Friedrich von Schulz Hausmann, BDR Vizeprä-
sident Sportentwicklung, der sich um die Belange des Einradsports ge-
kümmert hatte, fehlt uns bundesweit die ordnende Hand. Daher ist es 
umso wichtiger, dass die in der Fachschaft Einrad verbundenen Vereins-
vertreter weiterhin eng zusammenarbeiten und so die Entwicklung des 
Einradfahrens in unserem Lande positiv gestalten.  
 
Eberhard Matschinsky 
 
Dorsten, im Dezember 2010 
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Jahresbericht Vizepräsident Breitensport  

Das Bundesradsporttreffen in Gelsenkirchen war mit seinen 

Veranstaltungen ein super ausgerichtetes Fest für alle Radsportfreunde. 

Hier haben die Organisatoren eine große Leistung vollbracht. 

Dies zu toppen ist schwer. Viel Glück 2011 im Saarland. Bedanken möchte 

ich mich bei den drei Ausrichtern RC Buer Westerholt, RSV Gelsenkirchen 

und RSV Pfeil Erle sowie bei Uwe Richert und allen Helfern, ohne die so 

eine Großveranstaltung nicht auf die Beine zu stellen ist. 

Trotz den Schwierigkeiten 2009 fürs Radsportabzeichen gibt es 

Erfreuliches zu berichten. Aus der Erfahrung von 2009 sind bisher schon 

ca. 150 Urkunden eingereicht worden. 

(Siehe Bericht Koordinator Radwanderfahrer Karl Heinz Kubas.) 

Im RTF/CTF Bereich wurden die Mängel mit den Veranstaltern vor Ort 

besprochen. Leider lag bei zwei Veranstaltern keine behördliche 

Genehmigung  vor. Es gibt einen leichten Rückgang bei den 

Wertungskarten. Aber die Teilnehmerzahlen sind konstant. Wir haben 

weniger BDR Fahrer, dafür aber mehr Trimmer.  Die Teilnehmerzahlen bei 

den Marathons sind rückläufig. Die CTF Veranstaltungen und dadurch auch 

die Teilnehmerzahlen haben zugenommen. 

(Siehe Bericht Koordinator RTF/CTF Peter Zimmer.) 

Die NRW Marathon Challenge Serie wurde 2010 von den Teilnehmer 

wieder besser angenommen. Die Anmeldung der Serienfahrer ist leicht 

angestiegen. 

Es waren 9 Veranstalter mit gesamt 1550 Teilnehmern. Der  Minusrekord 

war beim TV Huchem Stammeln mit 76 Teilnehmern. Spitze war die RSG 

Herne mit 420 Teilnehmern. Es waren 75 Serienfahrer, davon hatten 45 

Teilnehmer 5 oder mehr Fahrten.  32 Teilnehmer erhalten ein Trikot. 

Leider waren von den 9 Veranstaltungen 4 im Juni.  In 2011 haben wir 8 

Veranstaltungen aber wieder 4 im Juni. Es wäre schön, wenn sich für 2012 

mehr Veranstalter für die Serie melden würden, so dass wir auch 

terminlich mehr Auswahl haben.  

Für 2011 werden Anfang März unter dem Marathon Challenge Logo die 

Seiten der Homepage neu gestaltet. Dann können Nachrichten und Bilder 

eingesetzt werden. Es gibt für 2011 auch eine Mannschaftswertung. 
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Die Ehrungen NRW Marathon Challenge wurden auf dem Fest der der 

RTF/CTF m 5.12.10 in Huchen Stammeln durchgeführt. Peter  Zimmer 

führte wie gewohnt durch das Programm der Ehrungen. Ich möchte mich 

bei allen, die mich unterstützt haben, recht herzlich bedanken. 

Ansonsten wünsche ich allen Veranstaltern, dass alle Veranstaltungen 

ohne große Probleme durchgeführt werden können. 

Albert Schmidt 

Troisdorf, im Januar 2011 

 



Jahresbericht Koordinator Radtourenfahren 

 
Die abnahme von Wertungskarten ist auch in NRW 2010 weiter leicht 
zurückgegangen , durch die Altersstrucktur und viele ehemaligen RTF,ler 
können sich bis heute nicht mit dem Sternfahrtmodus anfreunden . Daher 
wird bei RTF`s nur noch so mitgefahren . Auch ist die Zahl der E.Z. 
Mitglieder und der Trimmfahrer rückläufig , diese Radler in die Vereine zu 
holen ist leider fehlgeschlagen . Es wird aber weiter versucht die Leute für 
eine Vereinszugehörigkeit zu überzeugen . 
 
Bei der Anzahl der Veranstaltungen in NRW können aber alle Veranstalter 
mit den Teilnehmern zufrieden sein . Auch wenn alle Veranstaltungen im 
März den Witterungsbedingungen zum Opfer fielen .Es gab in NRW 2010 
insgesamt 209 A-Fahrten , darin sind 22 Marathons enthalten wobei eine 
Veranstaltung zur RMCD zählte . Hinzu kommen noch 205 Permanente ; 
24 Etappenfahrten ; 22 CTF ; 14 CTF Permanente. Eine Veranstalterzahl 
von insgesamt 464 . Im Bereich CTF sind die Veranstaltungen gestiegen , 
bei der RTF u. Permanente in etwa gleich . Das Bundesradsporttreffen in 
Gelsenkirchen war mit seinen Veranstaltungen unter der Woche ein Super 
ausgerichtete Fest für alle Radsporttreibende. Hier haben die 
Organisatoren eine große Leistung vollbracht . 
   
Problem Sternfahrtmodus : Jeder Veranstalter sieht nicht die Richtigkeit 
der Durchführung , sondern nur das Geld . Leider macht jeder das was er 
für richtig hält . Einige Ausnahmen gibt es aber doch , indem sie keinen S 
– Modus anbieten . Die Regelung S – Modus kann sein wie sie will , ob für 
oder gegen den Teilnehmer . Sie ist immer verkehrt . Die zusammenarbeit 
mit den Tourenbegleiter / Kontrollfahrer hat zwischen den Veranstaltern u. 
dem Tourenbegleiterobmann gut geklapt . Mängel wurden z.T. vor Ort 
besprochen . Bei zwei Veranstaltungen lagen die Behördlichen 
Genehmigungen nicht vor . Angeblich lägen sie im Büro des 
Verantwortlichen , der diese dann doch nicht vorlegen konnte .  
 
Die NRW Marathon Challenge wurde in 2010 von den Teilnehmern wieder 
besser angenommen , weil Ruhe eingekehrt ist  Die Anmeldungen der 
Serienfahrer ist leicht ansteigend . Auch 2011 findet die Marathon  
Challenge Mit 8 Veranstaltungen statt . Für das Jahr 2011 ist die Anzahl 
der RTF Veranstaltungen gleichbleibend. Bei den Permanenten ist die Zahl 
gestiegen , ebenso bei den Etappenfahrten . Sehr stark gestiegen sind die 
Veranstaltungen bei den CTF / CTF Permanente . Ansonsten wünsche ich 
allen Veranstalter , nicht nur in NRW , das alleVeranstaltungen ohne große 
Probleme durchgeführt werden können . 
 
Peter Zimmer 
 
Pulheim, im Oktober 2010 
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Jahresbericht Koordinator Wanderfahren 

 
„Wir leben Radwandern“ dieser aus der Werbung abgeleitete Spruch 
trifft auf das Radwandern in Nordrhein-Westfalen immer mehr zu. Es hat 
sich, um es mal modern auszudrücken, ein weit gespanntes Netzwerk 
entwickelt, mit einem großen Zusammenhalt der Vereine über die 
Bezirksgrenzen hinweg. Man trifft sich spontan zu gemeinsamen Touren 
oder gestaltet ein Wochenende mit Übernachtung zusammen. Eine gut 
ausgewogene Mischung aus Sport und gemütlichem Zusammensein. Hier 
zeigt sich, was das Radwandern ausmacht, kein Zeitdruck, kein Kilometer 
fressen, sondern entspannt durch die Natur radeln, neues entdecken, 
Erfahrungsaustausch mit anderen Teilnehmern. Hier wird das Motto des 
BRT, „Als Gäste kommen, als Freunde fahren“ gelebt.  
 
Der Schwerpunkt auf dem letzten Fachwartetag, der Einsatz von 
Navigationsgeräten und die Tourenplanung mit Internet und PC, wurde 
von einigen Vereinen schon umgesetzt. Durch diese Maßnahmen konnten 
die Qualität der Touren verbessert werden. Es wurden viele Wege 
entdeckt, die man als Ortunkundiger sonst nicht gefahren wäre. Nachdem 
in den letzten Jahren besonders die Radwege an den Flüssen beliebt 
waren, haben viele ein Herz für stillgelegte Bahntrassen entdeckt. Sie 
verlaufen vielfach abseits vom Straßenverkehr und weisen selten größere 
Steigungen auf. Ein besonderes Highlight dabei sind die 
Tunneldurchfahrten. An Nr. 1 steht hier der Fledermaustunnel auf dem 
Sauerland-Ring. Er heißt nicht nur so im Volksmund, sondern hier leben 
und überwintern wirklich Fledermäuse. Dieses Jahr stehen auf dem 
Fachwartetag die wichtigen Fragen aus der Sportversicherung und die 
rechtlichen Konsequenzen im Bereich der Medien auf dem Programm. 
 
Nach wie vor hat das Radwandern im Radsportverband NRW einen hohen 
Stellenwert und der Verband gehört bundesweit weiterhin zu den 
führenden Verbänden. Das Top-Ereignis dieses Jahr war sicherlich das 
Bundes-Radsport-Treffen in Gelsenkirchen. Los ging es mit einer 
Besonderheit. Wer wollte, konnte auf der gesperrten A40 eine 60Km 
Radtour unternehmen. Nachdem die Veranstalter mit 1 Million Teilnehmer 
gerechnet hatten, wurde die Zahl mit 3 Millionen weit übertroffen. Hier 
war es dann sprichwörtlich Rad wandern. Wenn auch der Sieger der 
BRT-Wertung aus Niedersachsen kam, war der Verband NRW der 
Erfolgreichste. Von den 31 gewerteten Vereinen kamen 16 aus NRW, 
davon 6 in den TOP 10, von den 22 verliehenen 
Radwanderleistungsabzeichen kamen 16 zu Ehrende aus NRW. Im Jahr 
2010 wurden vom Verband 8 LV-Fahrten ausgerichtet, davon 2 als 
Wochen-endveranstaltungen mit geführten Touren, mit durchschnittlich 
mehr als 100 Teilnehmern. Für die Jahreswertung sind wieder mehr als 1 
Million Kilometer zusammen gekommen.  
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Platzierungen unserer Vereine aus dem LV 
 
Klasse 1 
  5. Uerdinger Radwanderer    98623 Km 
13. RSF Greven        43294 Km 
 
Klasse 2 
  2. RSV Osterfeld     119758 Km 
  3. RSC Hagen      100024 Km 
  4. Vorwärts Bonnenbroich      94641 Km 
 
Klasse 3 
  2. RV Falke 1904 Rheydt-Giesenkirchen   57174 Km 
  9. RSC Moers          29271 Km 
16. Meerbusch Lank       15378 Km 
 
Klasse 4 
  1. Biking Club Oberhausen      89169 Km 
  4. RV Sturmvogel Mülheim      27390 Km 
 
Klasse 5 
11. Blau Gelb Oberhausen      12294 Km 
25. RSC Dinslaken         1740 Km 
 
Insgesamt haben 14 Vereine an der Bundeswertung teilgenommen und 
wir belegen damit den 4. Platz unter den Landesverbänden. Wenn man 
sich die langjährige Statistik ansieht, haben wir seit 1993 einen Rückgang 
von 28 auf 14 Vereine zu verzeichnen. Bemerkenswert ist, dass alle 
großen Verbände einen Rückgang haben, während die Kleinen konstante 
Zahlen oder Steigerungen aufweisen. Es wäre schön, wenn sich in 
unserem LV die kleinen Vereine wieder an der Bundeswertung beteiligen 
würden und wir unsere Statistik wieder aufbessern. 
 
Trotz der Schwierigkeiten bei der Abwicklung des Deutschen-Radsport-
Abzeichens in der letzten Saison hat es den befürchteten Einbruch nicht 
gegeben. Beim Jugend-DRA gab es eine Steigerung von 16 auf 38, dafür 
einen Rückgang im Erwachsenenbereich von 155 auf 124. Hier sollten wir 
bemüht sein, die verlorenen Sportler wieder für das DRA zu begeistern. 
Verwunderlich ist die mit insgesamt 10 Urkunden geringe Anzahl der 
Bronze- und Silberabzeichen. Jeder, der das DRA erfolgreich abgelegt hat, 
egal ob in Bronze oder in Gold, hat eine gute Leistung erbracht und viel 
für seine Gesundheit getan. Es ist besser, das Abzeichen in Bronze zu 
erwerben, als zu Hause im Sessel zu sitzen. In diesem Jahr ist die 
Bearbeitung der Urkunden  schon besser geworden und in der 
kommenden Saison werden wir bemüht sein, es noch besser zu machen. 
 
Bedanken möchte ich mich bei allen Bezirks- und Vereinsfachwarte für die 
schnelle Abrechnung zum Saisonende. 
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Eine positive Bilanz für NRW. 
 
Karl-Heinz Kubas 
 
Hagen, im Dezember 2010 



Statistikteil 

LV Nordrhein-Westfalen                       
Vereinswertung 2010 
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1 RSC Hagen von 1965 e.V. 18 29 3 0 44 23 16 22 23 40 21 22 21 695 

2 Osterfelder RSV 9 19 0 0 28 15 17 21 16 8 0 11 12 350 

3 Uerdinger Radwanderverein 24 20 0 0 44 36 11 23 5 9 5 1 19 315 

4 RC Sturmvogel Mülheim 1898 3 12 0 0 15 11 10 9 9 9 10 0 8 279 

5 BCO Oberhausen 5 11 0 0 16 10 10 10 7 11 0 5 8 260 

6 RSC Moers 1978 e.V. 18 7 0 0 25 14 6 17 4 16 0 0 10 220 

7 Hülser SV Abt. Radsport 16 11 0 0 27 16 0 14 10 22 0 0 0 156 

8 RSC Dinslaken 1922 e. V. 6 7 0 0 13 5 4 11 2 2 0 1 6 143 

9 RSF Greven 23 15 0 0 38 0 31 0 0 1 27 0 0 110 

10 Blau Gelb Oberhausen 1 1 0 0 2 2 2 2 0 2 0 2 0 80 

11 Krefelder Radwanderfahrer 1976 3 4 0 0 7 7 0 2 0 2 2 0 0 65 

12 RSC Herne 0 1 0 0 1 1 0 1 1 1 0 1 0 65 

13 RV 1897Meerbusch Lank 14 3 0 0 17 14 0 0 0 0 0 0 6 43 

14 RC Gut Freund Wuppertal 1910 5 4 0 0 9 0 0 0 7 0 0 0 8 41 

15 Teuto Halle 8 10 0 0 18 0 18 0 0 0 0 0 0 28 

16 RV Pfeil 02 Bochum  2 4 0 0 6 0 0 0 0 3 0 3 0 26 

17 RV Sturmvogel 04 Bochum e.V. 0 2 0 1 1 0 0 0 0 1 0 2 0 24 

18 RV Wanderer Hemer 0 2 0 0 2 0 0 0 0 1 0 0 1 22 

19 RSG Issum 2 3 0 0 5 0 0 0 0 5 0 0 0 15 

20 RTG 75 M'gladbach 0 1 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 11 

21   0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

157 166 3 1 319 155 125 132 84 133 65 48 99 2948 



 

Bericht der Jugend  LV 2011-02-18 

 

Jahresbericht Jugendleiter 

 
Nachdem ich nach reiflicher Überlegung die Wahl zum Jugendleiter 
angenommen  habe, war mir eigentlich auch bewusst geworden, dass auf 
mich viel Arbeit auf mich zukommen wird.Deshalb wird es umso wichtiger, 
dass der Jugendausschuss zusammen arbeiten muss. Es wird eine 
entsprechende Aufgabenverteilung geben. 
 
Neue Mitglieder und Jugendliche sind ein klares Ziel des Präsidiums. Des 
weiteren die Integration von Migranten. Genauso müssen wir die Bereiche 
MTB / BMX  weiter entwickeln und fördern. Nachwuchs Arbeit heißt aber 
auch, dass wir Nachwuchs Kräfte als Übungsleiter und Trainer gewinnen 
müssen. Dort sehe ich im Augenblick den größten Schwachpunkt. Da 
muss ich sagen, ist der Kunstradsport mit 24 neuen Trainern in 
Vorleistung getreten.  
 
Da muss was getan werden, sonst haben wir ein Problem in Zukunft. 
Vielleicht sollten erfahrene Sportler mal einen Gang zurückschalten, und 
sich der Nachwuchsarbeit zur Verfügung stellen.  
 
Die Präsentation der Radsportjugend in der Öffentlichkeit z.b. Münster, 
Köln und Bochum mit  einem Info Stand wäre nicht schlecht. Muss aber 
mit dem Präsidium geklärt werden. Es bringt nichts ohne Konzept und 
Strategieplan. Ganz wichtig ist dabei die Vielfalt des Radsports zu 
präsentieren. 
 
Ein weiteres Thema wird sein die Schulen mit zu integrieren, es gibt einige 
Projekte in NRW  wo gute Arbeit gemacht wird, da sind aber auch die 
Vereine gefragt. Denn gute Sportarbeit gehört mit zur Bildung. Im 
Leistungssportbereich ist man auf einem guten Weg, die Erfolge in 2010 
haben es gezeigt. Dank an die Landesverbandstrainer. Aber sie brauchen 
auch Unterstützung  aus den Vereinen, Sonst lässt das Niveau nicht 
halten. 
 
Die Generalausschreibung für den Schüler-Cup 2011 ist ausgeschrieben. 
Bei der Freizeit und Ferienmaßnahmen sollte auf eine breite Streuung 
geachtet werden, damit wir auf dem Wege Nachwuchssportler bekommen. 
 
Thomas Weiten 
 
Solingen, im Februar 2011 
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Jahresbericht Vizepräsident Kommunikation & Marketing 

Das abgelaufene Jahr hat wieder einmal gezeigt, wie schwer es ist, 
finanzielle Mittel oder Interessenten für den Radsport zu gewinnen. Nicht 
nur große Veranstalter wie in Bochum, Münster und Köln haben dies 
bemerkt, sondern – und da bin ich mir sicher – jeder von Ihnen ebenso.  
Die wirtschaftliche Situation und die mediale Berichterstattung tun ihr 
Übriges dazu, den Radsport nicht gerade als „besonders 

förderungswürdig“ darzustellen. 

Dennoch haben wir im Radsportverband NRW im abgelaufenen Jahr einige 
Punkte von unserer Agenda abarbeiten können. Es wurden zahlreiche 
Termine mit potentiellen Partnern angestrebt und konstruktive Gespräche 
geführt. In den meisten Fällen stellte sich aber heraus, dass die 
interessanten Firmen, die auch eine Affinität zum Radsport haben, bereits 
Vereinbarungen anderer Art getroffen haben oder sich bei dem neuen 
Boom „Jedermannrennen“ engagiert haben. Hier sind die mediale 
Akzeptanz und die Anzahl der Kontakte erheblich größer als in allen 
anderen Sparten. Augenblicklich entsteht eine Industrie rund um diesen 
Bereich, deren Ausmaße für die kommenden fünf bis zehn Jahre noch 
nicht absehbar sind. 

Wir haben uns trotz der oben genannten Situation aber nicht abschrecken 
lassen und folgende Punkte umgesetzt: 

- Vertiefung der bestehenden Kontakte zu aktiven Firmen/Partnern; 
- Erhöhung der Anzahl der Interessenten (teilweise auf 

Wiedervorlage); 
- Teilnahme an einem Foundraising-Konzept; 
- Anschub der Aktion „Sauberer Sport – Kampf gegen Doping – 

Radsportverband NRW“ mit Einrichtung eines Spendenkontos; 

- Teilnahme an der Messe „Freizeit und Camping“ in Essen; 

- Umsetzung des neuen Erscheinungsbildes. 

Marketing und Sponsorengewinnung ist kein kurzfristiger Prozess, sondern 
erfordert Ausdauer und Geduld. Die Grundlagen sind vorhanden, 
sportliche Erfolge (die auch eine Vermarktung einfacher machen) haben 
sich eingestellt und auch die bestehenden Sponsoren wie Rose und 
Schwalbe sind treue Partner. Hier gilt es nun nachzufassen und die 

Aktivitäten zu festigen. 
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Meine berufliche und private Situation lässt ein weiteres Engagement in 
der bisherigen Form nicht mehr zu. Daher musste ich mich dazu 
entschließen, nicht wieder für das Amt zu kandidieren. Meinem 
potentiellen Nachfolger stehe ich gerne mit Rat und Tat zur Seite. Mein 
besonderer Dank gilt den Kollegen im Präsidium für die Zusammenarbeit. 
Ebenso danke ich den hauptamtlichen Trainern und dem Geschäftsstellen-

Team für die Unterstützung und Beisteuerung von Ideen. 

Günther Ganter 

Köln, im Januar 2011 

 



TOP 6 Satzungsänderungen 

Anpassung der Satzung an Beitrags- und Gebührensteigerungen durch LSB, BDR und Ver-

sicherung 

Erläuterung 

Nach § 14 Abs. III und IV der Satzung werden Beiträge und Gebühren von der Jahreshaupt-

versammlung festgesetzt. Hierdurch ergibt sich die missliche Lage, dass bei einer Erhöhung 

der Beiträge zum BDR und LSB, aber auch der Versicherungsbeiträge und auch einer Erhö-

hung der vom BDR erhobenen Gebühren für Lizenzen, Wertungskarten usw. immer ein Jahr 

Differenz besteht. Die Beitragserhöhungen werden zeitlich nach der Hauptversammlung des 

RSV NRW beschlossen und jeweils zum Folgejahr gültig. Der RSV NRW kann solche Erhö-

hungen dann nicht mehr im ersten Jahr der Wirksamkeit ebenfalls beschließen, sondern nur 

für das Folgejahr. Die hierdurch eintretenden Einnahmeausfälle sind gravierend. Die Unter-

schiede sind in der untenstehenden Auflistung aufgeführt. 

Der Vorstand schlägt daher die folgenden Änderungen der beiden betroffenen §§ vor: 

§ 14  3.) 

Bisherige Fassung Neue Fassung 
Die Verbandsbeiträge sind Jahresbeiträge, 
deren Höhe und Fälligkeit auf der Mitglieder-
versammlung festgesetzt wird. Bis zu einer 
Neufestsetzung gelten die bisher festgesetz-
ten Beträge weiter. Der Beitrag hat die an 
den BDR zu leistenden Beiträge, sowie die 
Versicherungsbeiträge zu berücksichtigen. 

Die Verbandsbeiträge sind Jahresbeiträge, 
deren Höhe und Fälligkeit auf der Mitglieder-
versammlung festgesetzt wird. Bis zu einer 
Neufestsetzung gelten die bisher festgesetz-
ten Beträge weiter. 
Der Beitrag hat die an den LSB und den BDR 
zu leistenden Beiträge, sowie die Versiche-
rungsbeiträge zu berücksichtigen, bei einer 
Erhöhung dieser Beiträge erhöht sich der 
Verbandsbeitrag der Mitglieder des RSV 
NRW automatisch in derselben Höhe mit 
dem Kalenderjahr, in dem die erhöhten Bei-
träge erstmals vom RSV NRW an LSB, BDR 
oder die Versicherung abzuführen sind. Die 
Erhöhung wird, ausgehend von den im Jahre 
2011 vom RSV NRW abzuführenden Beiträ-
gen bemessen. 



§ 14  5.) 

Bisherige Fassung Neue Fassung 
Gebühren für Lizenzen, Wertungskarten RTF 
und anderen Sportausweisen, sowie sonstige 
Beiträge werden nach Maßgabe der Be-
schlüsse der Mitgliederversammlung geson-
dert erhoben. 

Gebühren für Lizenzen, Wertungskarten 
RTF, andere Sportausweise, sowie sonstige 
Auslagen und Leistungen des RSV NRW (im 
folgenden Gebühren) werden nach Maßgabe 
der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
über die Gebühren RSV NRW gesondert 
erhoben. 

Die Gebühren und Beiträge erhöhen sich 
ohne eine Beschlussfassung automatisch in 
derselben Höhe, wie vom RSV NRW an Drit-
te erhöhte Gebühren abzuführen sind. Aus-
gangspunkt der Bemessung einer Erhöhung 
sind die im Jahre 2011 an Dritte zu bezah-
lenden Gebühren. 

Ende der Satzungsänderung 



1 9,70 € 9,70 €

2 12,00 € 12,00 €

3 16,00 € 16,00 €

4 8,00 € 8,00 €

6 70,00 € 70,00 €

7 1,70 € 1,70 €

8 3,80 € 3,80 €

9 25,00 € 25,00 €

10 9,90 € 9,90 € 0,45 €

11 10,90 € 10,90 € 0,45 €

12 18,90 € 17,30 € 1,57 €

13 25,00 € 17,30 € 1,57 €

15 9,90 € 9,90 € 0,45 €

16 10,90 € 10,90 € 0,45 €

17 18,90 € 17,30 € 1,57 €

18 25,00 € 17,30 € 1,57 €

19 20,00 € 17,30 € 1,57 €

20 8,85 € 6,40 € 0,45 €

21 8,85 € 6,40 € 0,45 €

22 15,40 € 11,80 € 1,57 €

23 15,40 € 11,80 € 1,57 €

24 15,00 € 11,80 € 1,57 €

25 7,00 € 8,50 € 0,78 €

26 9,50 € 8,50 € 0,78 €

27 9,50 € 8,50 € 0,78 €

28 2,00 € 0,00 €

29

30 9,65 € 6,65 € 3,00 €

31 9,65 € 6,65 € 3,00 €

32 25,00 € 0,00 €

33 6,00 € 6,00 €

Schüler

Erhöhung 

BDR 2011

Beiträge und Gebühren

(gültig ab 01.01.2012)

Nachrichtlich: Mitgliedsbeiträge und Versicherungen 

Pos. 2012 bisher

0,00 €5

Einzelmitglieder

passive Mitglieder ohne Versicherung (Kinder bis 6 
Jahre/Erwachsene ab 60 Jahre - ohne Sportausweis)

Jugend/Junioren

Ordentliche Mitglieder

Familenmitglieder

Sportversicherung Einzelmitglieder

Nichtmitgliederversicherung   (pro Verein)

8,00 €

Lizenzen Paracycling*

1,57 €14

Junioren

U 23/Elite

Masters

Funktionslizenzen                                          
(Kommissäre/Sportliche Leiter/ 
Betreuer/Mechaniker/Funktionäre/Arzt/Physio)

private Tretradversicherung

Gebührenordnung

Lizenzen Straße/Bahn/MTB/BMX*

Schüler/Jugend

Schüler/Jugend

20,00 € 17,30 €

Junioren

U 23/Elite

Masters

Funktionslizenzen                                          
(Kommissäre/Sportliche Leiter/ 
Betreuer/Mechaniker/Funktionäre/Arzt/Physio)

Sonderauszeichnung Radwandern

Jedermann-Karte*

Handlingspauschale RTF-Jahresauszeichnung

Masters

Lizenzen Kunstfahren/Radball/Radpolo/Trial*

Schüler/Jugend

Junioren

U 23/Elite

Funktionslizenzen                                          
(Kommissäre/Sportliche Leiter/ 
Betreuer/Mechaniker/Funktionäre/Arzt/Physio)

Radtourenfahren/Radwandern
RTF-Wertungskarte Schüler/Jugend/Junioren*

RTF-Wertungskarte Erwachsene*

RTF-Wertungskarte Ersatz*

RTF-Folgewertungskarte*

Sonderauszeichnung Radtourenfahren



34 5,61 € 5,61 €

35 3,74 € 3,74 €

36 3,74 € 3,74 €

37 1,87 € 1,87 €

38 8,40 € 8,40 €

39 6,72 € 6,72 €

40 3,74 €

41 1,87 €

42 3,74 € 3,74 €

43 8,40 € 8,40 €

44 6,72 € 6,72 €

45 2,50 € 2,50 €

46 2,60 € 2,60 €

47 2,50 € 2,00 €

48 150,00 € 150,00 €

49 50,00 € 0,00 €

50 74,77 € 74,77 €

51 51,40 € 51,40 €

52 18,69 € 28,04 €

53 46,73 € 28,04 €

54 70,09 € 70,09 €

55 130,84 € 130,84 €

56 6,00 € 6,00 €

57 5,00 € 0,00 €

58 25,00 € 6,00 €

59 5,00 € 0,00 €

60 10,00 € 4,00 €

61 5,00 € 5,00 €

62 Bearbeitungsgebühr bis 10 unkorrekte Lizenzanträge 10,00 € 10,00 €

63 15,00 € 15,00 €

64 28,04 € 28,04 €

65 56,07 € 28,04 - 84,11 €

66 84,11 € 112,15 - 168,22 €

67 112,15 € ab 196,26 €

68 12,00 € 11,00 €

69 10,00 € 0,00 €

70 9,35 € 0,00 €

71 Kostenpauschale Anrufung Landesrechtsausschuss 40,00 € 0,00 €

72 1,00 € 0,50 €

73
10,00 € 0,00 €

* = zzgl. 7 % MwSt

** = zzgl. 19 % MwSt

Verleihungsgebühr jugendliche Mitglieder mit Pin*

Verleihungsgebühr erwachsene Mitglieder ohne Pin*

Verleihungsgebühr jugendliche Mitglieder ohne Pin*

Verleihungsgebühr Nichtmitglieder mit Pin**

Verleihungsgebühr Nichtmtglieder ohne Pin**

Verleihungsgebühr jug. Nichtmitglieder mit Pin**

Verleihungsgebühr jug. Nichtmitglieder ohne Pin**

Zusätzlicher Pin**

Verleihungsgebühr erwachsene Mitglieder mit Pin*

Deutsches Radsportabzeichen

T-Shirt Erwachsene**

Vereinswechselgebühr ohne Sperre Erwachsene*

Bearbeitungsgebühr Einzelmitglieder

Bearbeitungsgebühr 1.Bestellung EDV

Genehemigungsgebühr Straßenrennen*

Gebühr Terminverlegung Straßenrennen*

Vereinswechselgebühr mit Sperre Nachwuchs*

Vereinswechselgebühr Erwachsene mit Sperre*

Vereinswechselgebühr ohne Sperre Nachwuchs*

Bearbeitungsgebühr 1. Bestellung konventionell

Bearbeitungsgebühr Folgebestellung EDV

T-Shirt Schüler/Jugendliche**

Fahrtenpass

Mitgliedsausweise

BDR-Mitgliedsausweis

NRW-Kids-Pass (Schutzgebühr)

Gebühren

Aufnahmegebühr Vereine

Aufnahmegebühr Einzelmitglieder

Bearbeitungsgebühr Folgebestellung konventionell

Bearbeitungsgebühr bis 5 unkorrekte Lizenzanträge

Bearbeitungsgebühr ab 11 unkorrekte Lizenzanträge

Jahresheft "Wie-Wann-Wo"

Trikotwerbung pro Jahr 1 Sponsor*

Trikotwerbung pro Jahr 2-3 Sponsoren*

Trikotwerbung pro Jahr 4-6 Sponsoren*

Trikotwerbung pro Jahr ab 7 Sponsoren*

Veranstaltergebühr*

Versicherung für Lieferung**

Nichtteilnahme am Lastschrifteinzugsverfahren für 
Gebühren / Beiträge (p. a.)

Bankeinzug

Pos. 2012 bisher
Erhöhung 

BDR 2011

Eilgebühr Lizenzen*

Reisekosten/Tagegelder/Landesrechtsausschuss

Verkaufsartikel (Schutzgebühr)
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